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Zur Geschichte professioneller Chöre in  
der Schweiz: der Schweizer Kammerchor  
1997 bis 2011

Im Jahre 1973bezeichneteder Zürcher Journalist FritzMuggler die
Schweiz in einem Artikel in der Schweizerischen Musikzeitung als 
«klassisches Land des Chorwesens»1,fügteabereinschränkendhinzu,
dass dies nur für die «Liebhaber-Chorvereine»2 gelte. Diese Beurtei-
lung erfolgte vor dem Hintergrund der durch Geldmangel bedingten 
Auflösung zweier radioeigener professioneller Chöre, nämlich des
Zürcher Radiochores und des Kammerchores des Studios Bern, auf
Ende1972.3 Mugglerbemerkte lakonisch,dassdieSchweizeinLand
sei, «indemes schwerhält,offizielleMusikinstitutionenzugründen
und am Leben zu halten.»4Zudemstellteerfest,dassdieGründungen
von Institutionen «immer den aufopfernden Bemühungen besonders 
initiativer Persönlichkeiten»5 zu verdanken seien. Im Bereich von 
ChörenmitprofessionellausgebildetenSängerinnenundSängern,de-
renTätigkeitbezahltwird,scheintsichinderSchweiz(mitAusnah-
me des Coro della Radiotelevisione svizzera) diese These zu bestäti-
genundsicheinMusterzuwiederholen:EineinitiativePersönlichkeit
gründet einenprofessionellenChor, der sodannnachdemRücktritt
dieses Leiters und nach mehr oder weniger erfolgreichen Jahren des 
WirkensmeistangeblichausfinanziellenGründenwiederaufgelöst
wird.ÄhnlichverliefdasEndedesChœurdelaRadioSuisseRoman-
deindenJahren1986/87,derzwarnochvomlangjährigenDirigenten
AndréCharletweitergeleitet, abernachdemRückzugdesRadios in

1Muggler,«Interpreten»,353.
2Ebd.,353.
3Kelterborn,«AuflösungderRadiochöre»,112.
4Muggler,«Interpreten»,352.
5Ebd.
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eineneueRechtsformüberführtundinChœurdeChambreRomand
umbenannt wurde.6
Der vorliegende Beitrag soll einen Blick auf den 1997 gegründeten
SchweizerKammerchorwerfen,derdasZielverfolgte,denSchweizer
BerufsorchesterneinEnsembleandieSeitezustellen,dasanspruchs-
volles vokal-instrumentales Repertoire zu bewältigen vermag. Dabei 
soll an erster Stelle der historischen Entwicklung nachgespürt sowie 
anhand von Dokumenten und Interviews die Gründung und spätere 
Auflösungdes SchweizerKammerchoresdokumentiertund themati-
siertwerden. Ziel derDarstellung ist es, organisatorischenGründen
nachzugehen,warum es in der Schweiz schwierig ist, einen profes-
sionellen Chor zu gründen und besonders zu erhalten. Der Schweizer 
KammerchorstandinengerBeziehungzurTonhalle-GesellschaftZü-
richunddeshalbmuss auchderenGeschichte indie folgendenAus-
führungen einbezogen werden. Gerade im Zusammenhang mit der 
GründungderTonhalle-Gesellschaft imJahre1868 istdiebesondere
Rolle von drei Zürcher Laienchören (den sogenannten «Gründerchö-
ren»)hervorzuheben,demGemischtenChorZürich,demSängerverein
«Harmonie Zürich» und dem Männerchor Zürich. Schlaglichtartig soll 
dasVerhältnisdieserChörezurTonhalle-Gesellschaftzwischen1868
und1997beleuchtetwerden.DieseAusgangsituationführtzugrundle-
gendenFragen,welchevorallemdasEndedergenanntenPeriodeund
dieZeitdanachbetreffen:Wieveränderte sichdasVerhältnisdieser
traditionsreichen Zürcher Chöre zur Tonhalle-Gesellschaft unter der 
LeitungvonTrygveNordwall(ab1.August1994)7 und David Zinman 
(abHerbst 1995)?8Wie lässt sich die Gründung des Schweizer Kam-
merchoresaufdieSaison1997/98indiesesSpannungsfeldeinordnen?
WelchealternativenOptionenstandenzurDiskussion,umdiekünst-
lerischenPlänevonNordwallundZinman,nämlichchorsinfonische
WerkeaufprofessionellemNiveauzuproduzieren,umzusetzen?Wel-
cheReaktionenlöstederersteAuftrittdesSchweizerKammerchores
aus undwiewurde versucht, diese neue Organisation künstlerisch,
institutionell undfinanziell zu stabilisieren?Welche Entwicklungen
leitetendasEndedieserFormationimJahre2011ein?

6Jean-FrançoisCosandier,Le Chœur de la Radio Suisse Romande: notes historiques,2007,<https://
biblio.hemu-cl.ch/fonds_speciaux/choeur_radio_suisse_romande/>,konsultiertam1.Juli2024.

7Hagmann,«EinZeichenderHoffnung».
8Ebd.
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Die Rolle der Gründerchöre der Tonhalle-Gesellschaft Zü-
rich von 1868 bis 1991

DieTonhalle-GesellschaftZürichentstandnachdemerfolgreichen,
vonFriedrichHegar(1841-1927)geleitetenSchweizerischenMusik-
festvon1867.9AnlässlichdiesesFesteswurdedasalteKornhausauf
dem heutigen Sechseläutenplatz zur (alten) Tonhalle umgebaut.10 
Aus der Lektüre des ersten Jahresberichtes der Tonhalle-Gesell-
schaftvon1868/69wirdklar,dassdieseGründungvonvielenOrga-
nisationen beziehungsweise dahinterstehenden Personen getragen 
wordenwar:

Unmittelbar nach dem eidgenössischenMusikfeste, zu der Zeit,
alsdieErinnerungandieerhabenenKunstgenüsse,welchedas-
selbegebotenhatte,inAllerHerzennochfrischunderwärmend
fortlebte, und da der Wunsch, die Tonhalle zum bleibenden
Kunsttempelzuerheben,immergrößernAnklangfand,–bildete
sicheinprovisorischesKomite[…]zudemZwecke,denvollstän-
digenAusbauderTonhalle anzubahnenund einProgramm für
diekünftigeBenutzungderselbenzuentwerfen.Nachdemdiese
IdeeineinerKonferenzvonAbgeordnetenderMusikgesellschaft,
des damals noch bestehenden Orchestervereins, des gemisch-
tenChors,derHarmonie,des jetztmitdemMännerchorZürich
verschmolzenen Sängervereins der Stadt Zürich und des damals 
noch von letzterem getrenntenMännerchors Zürich, unter Bei-
seinvonRepräsentantendes Stadtrathes, einstimmigeBilligung
gefunden hatte, veranstaltete das provisorische Komite behufs
BesprechungdesProjektesam18.August1867aufdemMusiksaal
einegrößereVersammlung,welchedasProgrammdesUnterneh-
mensfeststellteundzurAnhandnahmederAusführungeinGrün-
dungskomiteniedersetzte,bestehendausdenHerrenRegierungs-
rathHagenbuch,ProfessorK.Keller,Dr.Mousson,Bezirksrichter
M.vonWyß,Diggelmann-Eßlinger,HauptmannBinschädler,Otto

9Vgl.zurGeschichtederTonhalle-GesellschaftZürich:Schoch,Hundert Jahre;Karlen,Honegger
undZelger-Vogt,«Ein Saal, in dem es herrlich klingt»: Hundert Jahre Tonhalle ZürichsowieKarlen,
Untersuchungen zur Programmpolitik der Tonhalle-Gesellschaft Zürich.

10Schoch,Hundert Jahre,43.
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Wesendonk,Heß-Füßli,Direktor Isler,OberstPestalozziundSe-
kundarlehrer Eberhard.11

Das im Jahresbericht erwähnte Gründungskomitee zur Errichtung der 
TonhalleumfasstewichtigePersonenderZürcherPolitik,etwaRegie-
rungsrat Franz Hagenbuch12 (1819-1888),welcherauchPräsidentder
Allgemeinen Musikgesellschaft und des Zürcher Konservatoriums
war. Erwähnung fand auch Rechtsanwalt Dr. Georg Mousson13 (1833-
1905),derdieStadtZürichinrechtlichenFragenberiet.DochmitPro-
fessor Karl Keller14 (1814-1878), Sekundarlehrer Gerold Eberhard15 
(1824-1880) sowie Oberrichter Moritz von Wyss16 (1827-1903) waren
auchwichtigeVertreterderZürcherChöreTeildiesesGründungskomi-
tees.KelleramtetealsPräsidentdesMännerchoresZürichvon1865bis
186717unddesGemischtenChoresvon1864bis186818; Gerold  Eberhard 
wirktealsseinNachfolgerbeimGemischtenChorvon1868bis1880.19 
Moritz von Wyss verfasste die erste Festschrift des Gemischten Chores 
undwarMitglieddesVorstandes.20AllegenanntenPersonengehörten
sodann dem ersten Verwaltungsrat der Tonhalle-Gesellschaft an.21 
DieseGründerchörehatten ab 1868 ein großes Interesse anderMit-
wirkung indenKonzertendesOrchesters,kamdochdieeineHälfte
der Einnahmen jeweils der Tonhalle-Gesellschaft, die andereHälfte
demjeweiligenChorzuGute.22WiedemJahresberichtvon1868/69zu
entnehmenist,wurdedafüreinentsprechenderVertragmitdemGe-

11ErsterBerichtdesVorstandesderTonhalle-GesellschaftZürichüberdasGeschäftsjahr1868/69,
S.3,CH-Zsta,VII.151.2.1.

12MarkusBürgi,«Hagenbuch,Franz»,inHistorisches Lexikon der Schweiz(2006),<https://hls-dhs-
dss.ch/de/articles/013479/2006-08-10>,konsultiertam1.Juli2024.

13ZumAndenkenandensel.HerrnDr.GeorgMousson,altRechtskonsulentderStadtZürich,ge-
borenden10.Dezember1833,gestorbenden13.Februar1905,Nekrolog.

14ProfessorKarlKeller,geb.24.Mai1814,gest.6.Juli1878,Nekrolog.
15MartinaSpäni,«Eberhard,Gerold»,inHistorisches Lexikon der Schweiz(2004),<https://hls-dhs-

dss.ch/de/articles/008204/2004-07-23>,konsultiertam1.Juli2024.Vgl.zuEberhardauchZim-
mermann,Brahms in der Schweiz,10–13.

16Schläpfer,Festschrift,8.
17Plattner,175 Jahre Männerchor Zürich,71.
18Schläpfer,Festschrift,9.
19Ebd.
20Ebd.,8.
21ErsterBerichtdesVorstandesderTonhalle-GesellschaftZürichüberdasGeschäftsjahr1868/69,

S.4,CH-Zsta,VII.151.2.1.
22Schoch,Hundert Jahre,96.
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mischtenChorZürichausgehandelt:«MitdemgemischtenChortrafen
wirhinsichtlichdervonihmgegebenenKonzerteeinfürbeideTheile
billigesAbkommen,wonachderNettoertragderselbenzwischenihm
und der Tonhalle-Gesellschaft zu gleichen Hälften vertheilt wurde.»23 
Erstab1887vermietetedieTonhalle-GesellschaftdasOrchesterden
Vereinen zum Selbstkostenpreis,24 was der freundschaftlichen Ver-
bundenheit der Gründerchöre mit der Tonhalle-Gesellschaft keinen 
Abbruchtat.BesondersderGemischteChorZürich,derzwischen1938
und1968runddreißigKonzertemitdemTonhalle-Orchesterbestritt,
hatteeineprivilegierteStellunginne,warendochbis1957dieLeiter
des Tonhalle-Orchesters (Friedrich Hegar, Volkmar Andreae, Erich
Schmid) gleichzeitig auch die Dirigenten des Gemischten Chores.25 Dass 
dieseNähezumGemischtenChorbesondersbeimSängerverein«Har-
monieZürich»auchNeidprovozierte, illustriertdieMotiondesSän-
gervereinsandenZürcherStadtratvom8.April1936.Darinkamdie
RolledesGemischtenChoresfürdieTonhalleunddieKonsequenzen
fürandereStadtzürcherChörezurSprache:

II.DieVerbindungderDirektionderTonhallemitderDirektiondes
GemischtenChoresZürichinderPersonal-UnionvonDr.Andreae
bewirkte eine immer zunehmende Verdrängung der ‹Harmonie›
ausdenoffiziellenAnlässenderTonhalle.UnterdemfrühernLei-
terDr.HegarwarendieVerhältnisse indieserBeziehunggünsti-
ger.SeitJahrzehntenkonntedie‹Harmonien›ankeinemoffiziellen
AnlassederTonhalle-Gesellschaft,etwaimAbonnementskonzerte,
mitwirken,währenddiesbeimGemischtenChorZürichregelmäs-
sigderFallist.DasBild,dassichdemPublikumdarbietet,ist:ein
offiziellerChorderTonhalle,nämlichderGemischteChorZürich
unddanebeneinaufdieSeitegestellterChor,die‹Harmonie›.26

UmklareVerhältnissezuschaffen,wurden1947dieRechteundPflich-
ten der Tonhalle-Gesellschaft gegenüber den Gesangvereinen der Stadt 

23ErsterBerichtdesVorstandesderTonhalle-GesellschaftZürichüberdasGeschäftsjahr1868/69,
S.14–15,CH-Zsta,VII.151.2.1.

24Schoch,Hundert Jahre,95.
25Ebd.,96.
26BriefdesVorstandesdesSängervereins«HarmonieZürich»andenStadtratvonZürich,8.April

1936,CH-Zsta,VII.151.9.16.
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ZürichineinemSubventionsvertraggeregelt,der1988erneuertund
modifiziertwurde.DabeisindzweiFormenderKooperationzuun-
terscheiden:dieVermietungdesTonhalle-OrchestersandieVereine
außerhalbdereigenenKonzertplanungundumgekehrtdieMitwir-
kungderGesangvereineindenrenommiertenAbonnementskonzer-
tenderTonhalle:

Tabelle 1 Gegenüberstellung der Verträge zwischen der Stadt Zürich und der Tonhalle- 
Gesellschaft von 1947 und 1988

Vertrag zwischen der Stadt Zürich 
und der Tonhallegesellschaft Zürich 
vom 12. November 1947

Vertrag zwischen der Stadt Zürich  
und der Tonhalle-Gesellschaft  
vom 2. März 1988

Art. 3. Die Tonhallegesellschaft ver-
pflichtetsich,dasOrchesteroderTeile
desselben den in der Stadt Zürich be-
stehenden Gesangvereinen, die Gewähr 
für künstlerisch vollwertige Chorleis-
tungen bieten, gegen angemessene 
Entschädigung fürdieAbhaltungvon
ChorkonzertenzurVerfügungzustel-
len,soweitsichdiesmitderDurchfüh-
rung des eigenen Konzertplanes der
Gesellschaft und ihren Verpflichtun-
gengegenüberderTheater-A.-G. (Art.
1,Absatz2)vereinbarenläßt.27

Art. 7 Die Tonhalle-Gesellschaft ver-
pflichtetsich,dasOrchesteroderTeile
desselben den in der Stadt Zürich beste-
henden Chorvereinigungen gegen eine 
angemessene Entschädigung für Chor-
konzertezurVerfügungzustellen,so-
weit sich dies mit der Durchführung 
des eigenen Konzertplanes der Ton-
halle-Gesellschaft vereinbaren lässt 
undsoferndiekünstlerischenVoraus-
setzungen erfüllt sind.28

Art. 4. […] Soweit im Rahmen von
Abonnementskonzerten Chorwerke 
zurAufführunggelangen,verpflichtet
sich die Tonhallegesellschaft, die in
der Stadt bestehenden Gesangvereine 
beizuziehen,sofernhinsichtlich ihrer
Leistungsfähigkeit die oben genannten 
Voraussetzungenerfülltsind.29

[nichtvorhanden]

27VertragzwischenderStadtZürichundderTonhallegesellschaftZürichvom12.November1947,
S.2,CH-Zsta,VII.151.5.3.2.KursivierungenvomAutor.

28VertragzwischenderStadtZürichundderTonhalle-Gesellschaftvom2.März1988,CH-Zsta,
VII.151.5.3.2.

29VertragzwischenderStadtZürichundderTonhallegesellschaftZürichvom12.November1947,
S.2,CH-Zsta,VII.151.5.3.2.
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DieGegenüberstellungderVerträgevon1947und1988(sieheTabelle
1)offenbartvieleoffeneFormulierungen.Zentral istbeiderVermie-
tung etwa, dass dasOrchester nichtmehr nur an dieGründerchöre
vermietetwurde,sonderntheoretischanalle«inderStadtZürichbe-
stehendenGesangvereine».DerVertragvon1947sahnoch–beiange-
messenerLeistung–eineMitwirkungindenKonzertenderTonhalle-
Gesellschaftvor.ImSubventionsvertragvon1988istdavonkeineRede
mehr,sondernmanhieltesoffenbarfürundenkbar,dassein«inder
StadtZürichbestehenderGesangverein»beieinemAbonnementskon-
zert mitwirkte.

Beurteilung der neuen Situation 1991/92

InderSaison1991/92befandsichdieTonhalle-Gesellschaftaneinem
Wendepunkt. Besucherschwund und tiefrote Finanzen drängten zu 
einer Änderung der Strukturen und Personen. 1992 übernahm Dr.
Peter Stüber (*1939) das PräsidiumderGesellschaft vonHans J. Bär
(1987-2011).30NachfastzweiJahrzehntentrenntesichdieTonhallezu-
demvomlangjährigen,verdienstvollenDirektorRichardBächi(1933-
2018).31DerStellenantrittTrygveNordwalls(*1947)32 als geschäftsfüh-
render Direktor wurde in der Neuen Zürcher Zeitung als «Zeichen der 
Hoffnung»33 gedeutet. Besonders im Hinblick auf die Jubiläumssaison 
1995/96, inderdas100-jährigeBestehenderneuenTonhallegefeiert
wurde,solltesichdieTonhallewiedergrößererBeliebtheiterfreuen.
InderPressewarvoneiner«vermehrtenQualitätspflege»34 und von 
einer «Ausrichtung auf dieAnforderungendes internationalenKon-
zertbetriebs»35dieRede.Bereits imDezember1994wurdeklar,dass
dies für die Zusammenarbeit mit den Gründerchören nichts Gutes be-
deutensollte:

30Hagmann,«ImZeichendesÜbergangs».
31Hagmann,«MusikalischesManagementimWandelderZeit»undTodesanzeigeTages-Anzeiger 

(24.August2018).
32Hagmann,«EinZeichenderHoffnung».
33Ebd.
34Allioth,«AufgeschreckteZürcherChöre».
35Ebd.
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DieDurchführungderJubiläumssaison1995/1996wardabeieiner
dererstenAufgaben,andiesichNordwallbeiseinemStellenantritt
in diesem Herbst zu machen hatte. Dabei hat der Direktor erstmals 
ingewachseneStrukturendesZürcherMusiklebenseingegriffen.
Gleich in zwei Fällen hat sich die Tonhalle-Gesellschaft von bereits 
eingegangenen Verpflichtungenmit zwei Gründerchörenwieder
befreit.AufGrundder fürEnde JanuarbisAnfangFebruar1996
geplantenTourneemitGeorgSoltiundderdadurchbedingtenVor-
verlegung der Orchesterferien wurden die mit dem Sängerverein 
Harmonie vereinbarten Termine abgesagt. Schon zehn Tage vorher 
hatteeinandenDirigentendesGemischtenChores,RätoTschupp,
gerichteterBriefdasKlimagetrübt.DarinnimmtNordwallaufei-
nenProbenbesuchbeimGemischtenChorBezug,beidemerzur
Erkenntnisgekommensei,dassderChordenQualitätsanforderun-
gen für die geplante Zusammenarbeit mit Wolfgang Sawallisch und 
vier internationalen Solisten im April 1996 nicht gewachsen sei.
AuchwennihmdieserEntscheidschwerfalle,könnederGemisch-
teChorfürdieseAufführungendeshalbnichtherangezogenwer-
den.BegreiflicherweisehatdiesesVerhaltendiebetroffenenChöre
verärgert.DerPräsidentdesGemischtenChores,RicoWohlwend,
äussertesichimMomentzwarnochzurückhaltend,gababerdoch
zubedenken,dasshier‹ausUnkenntnisüberUsanzen›einigerGe-
sprächsstoffentstandensei.36

Die erwähnten Gastauftritte von Wolfgang Sawallisch fanden am 2. 
und3.April199637 statt, aufdemProgrammstandAntonínDvořáks
Requiemop.89(1890)mitdenSolistenĽubaOrgonášová(Sopran),Mari-
anneRørholm(Alt),BenHeppner(Tenor)undJan-HendrikRootering
(Bass).AnstelledesGemischtenChoresengagiertedieTonhalle-Gesell-
schaftdenprofessionellenPragerPhilharmonischenChor.Aufgrund
des Subventionsvertrags von 1988 war Trygve Nordwall nicht ver-
pflichtet,denGemischtenChoroderirgendeineZürcherChorvereini-
gungfürKonzertederTonhalle-Gesellschaftanzufragen.Hieltsichder
PräsidentdesGemischenChoreswohlinKenntnisdieserrechtlichen
Situationeherzurück,sofieldieReaktioninKreisendesSängervereins

36Ebd.
37Ringger,«Persönlichkeiten:DvoraksRequieminderTonhalleZürich».
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«HarmonieZürich»umsoharscheraus,damanhiererkannte,dassdie
ZeitenderPrivilegienvorbeiwaren:

SchärfertöntesvonderPräsidentindesSängervereinsHarmonie,
JohannaLehmann.Esgehenichtan,denGründerchorplötzlichal-
leinzulassen.Esgebefürdasgeplante,anspruchsvolleProgramm
imApril1996einfachkeinandereszufriedenstellendesOrchester
fürdenSängerverein;dasVorgehenderTonhalle-Gesellschaftkön-
ne sie nicht akzeptieren.38

In der Neuen Zürcher Zeitungvom2.Dezember1994hießesweiter:

DieAussicht,dieErmäßigungvon50ProzentaufdieNormaltari-
febeiderVermietungdesOrchestersandieGründerchörekönn-
te unter dem Spardruck ebenfalls dahinfallen, hat die Gemüter
zusätzlichinAufregungversetzt.WiederPräsidentderTonhalle,
PeterStüber,aufAnfrageerklärte,wollemansichkeineswegsaus
derauchimSubventionsvertragfestgeschriebenenVerantwortung
denChörengegenüberstehlen.Allerdingsseiendiepreispolitische
Vorzugsstellung der Gründerchöre sowie der offensichtliche Be-
darfnacheinemqualitativhochstehendenChorfüranspruchsvol-
leKonzertedesTonhalle-OrchestersauchausseinerSichtdiskus-
sionswürdige Punkte.39

AlssichübrigensdieTonhalle-GesellschaftZürichimJahre2020vom
VereinzueinerAktiengesellschaft(zurück-)wandelte,wurdederfrag-
licheArt.7desSubventionsvertrags,derdieVermietungdesOrches-
tersregelte,inderFormulierungvon1988übernommen.40

38Allioth,«AufgeschreckteZürcherChöre».
39Ebd.
40WeisungdesStadtratsvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2020/336,19.August2020,<https://

www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/8d6b0a72dae74fcfae2442ea5bc9f3b3-332?filena-
me=2020_0336>,konsultiertam1.Juli2024.
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Die Gründung des Schweizer Kammerchores 1997

Im Rückblick auf die erfolgreiche Jubiläumssaison 1995/96 gelangte
dieTonhalle-LeitungzurÜberzeugung,dasskünftigindenTonhalle-
Konzerten ausschließlich professionelle Chöre die Vokalwerke inter-
pretieren sollten. In einer Weisung des Zürcher Stadtrates an den Ge-
meinderatvon2001wurdedieseEntwicklungwiefolgtbeschrieben:

Während aber im Orchesterwesen bereits früh eine Professionali-
sierungeinsetzte,bliebendieChöredemLaienprinzipverbunden.
SiewirktendennochinvielenKonzertprogrammenmit,dadieAuf-
führung von Oratorien und Messen einen wesentlichen Bestandteil 
derbürgerlichenMusikkulturdarstellte.[…]DerAufschwungdes
Orchesters unter David Zinman führte aber die Laienchöre an die 
Grenze ihrer Möglichkeiten. Die Tonhalle-Gesellschaft suchte des-
halbnachprofessionellenChören, umdas entsprechendeReper-
toire auf höchstemNiveau aufführen zu können.Nachdemman
zuerstmitausländischenChörenwiedemArnold-Schönberg-Chor
Wien, dem Prager Kammerchor und anderen konzertierte, kam
derWunschauf,einenständigenPartnerfürChoraufführungenzu
haben.41

NebendemPragerPhilharmonischenChorwurdendiesemBerichtzu-
folgeauchderArnoldSchoenbergChorundderPragerKammerchor
eingeladen.EinKonzertmitdemPragerKammerchoristnachweisbar:
BeizweiAufführungvonGustavMahlers8. Symphonie (1906)vom5.
und6.Juli199742 unter der Leitung David Zinmans wirkte das genann-
te Ensemble mit.43EinKonzertmitdemArnoldSchoenbergChoraus
Wien lässt sichhingegennichtnachweisen.Auf längereSicht schien
derZukaufvonChörenausdemAuslandfürdieTonhalle-Leitungje-
dochkeinezukunftsträchtigeLösungzusein.SokamderWunschauf,
eineneigenen,professionellenChorzuetablieren.ImJahre1997ver-

41WeisungdesStadtratesvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2001/569,14.November2001,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/3ce30bcaf1a944b1909c5620f21b4917-332?fi-
lename=2001_0569.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

42Hagmann,«MahlersAchteSinfonieinZürich».
43«SinfoniederTausend».Neue Zürcher Zeitung(5.Juli1997).



 Zur Geschichte professioneller Chöre in der Schweiz 405

suchte Trygve Nordwall die Existenz des Schweizer Kammerchores
alsgesamtschweizerischesProjekt,nichtaberalsTonhalle-Chorund
schongarnichtalseineKonkurrenzzudenLaienchören,darzustellen,
wie der Bericht über die Pressekonferenz der Tonhalle-Gesellschaft in 
der Neuen Zürcher Zeitungvom17.April1997zeigt:

VorallemaberwirdmaninderSaison1997/98zumerstenmaldem
SchweizerKammerchorbegegnen.BeiderVorstellungdesAbonne-
mentsprospektslegteTrygveNordwall,derDirektorderTonhalle-
Gesellschaft,WertaufdieFeststellung,dassessichdabeiwederum
einenTonhalle-ChornochumeineKonkurrenzzudenLaienchö-
renhandle.DieIdeestammtvonFritzNäf,demDirektordesKon-
servatoriumsWinterthurundlangjährigenLeiterderBaslerMad-
rigalisten,undsiesolldazuführen,dassesinZürich,jaeigentlich
inderSchweiz,wiedereinenprofessionellenKonzertchorgrösse-
rer Besetzung gibt.44

NordwallsichertesichsängerischeQualität,ohnedieTonhalleindie
Verantwortungzunehmen,indemerdenSchweizerKammerchorei-
nerseitsalsIdeevonFritzNäfdarstellteundandererseitsdiegesamt-
schweizerischeFundierungdiesesProjektesbetonte.Diesenationale
AusrichtungsolltebeimweiterenWirkendesSchweizerKammercho-
reseinewichtigeRollespielen.DerVerweisaufdieProfessionalitätdes
neuenChoreszieltezudemdaraufab, jenenKritikernWindausden
Segelnzunehmen,dieimKammerchornochimmereineKonkurrenz
zudenLaienchörensahen:

Professionell:dasheisst,dassdieMitgliederdiesesChorsnichtun-
bedingtübereinDiplomverfügen,abereineAusbildungabsolviert
undsicheinemVorsingengestellthabenmüssen.Näfdenktanei-
nenPoolvonrunddreihundertSängerinnenundSängern,ausdem
für die einzelnen Produktionen Besetzungen verschiedener Grösse 
zusammengestellt werden. Honoriert werden die Chormitglieder 
nichtimRahmeneinerAnstellung,sondernprojektweise.DieTon-
halle-GesellschaftunterstütztdasProjekt,indemsieeinenRaum

44Hagmann,«‹GuteMusik›».



406 Lukas Näf

fürdieAdministrationzurVerfügungstelltundeinegewisseZahl
von Engagements garantiert.45

AufdieOrganisationsformdesSchweizerKammerchoresalsPoolsoll
im Folgenden noch genauer eingegangen werden. Hervorzuheben ist 
dieRollederTonhalle-Gesellschaft,dieindieserDarstellunginsofern
alslediglichunterstützendbeschriebenwird,alssiedasProjektimRah-
menadministrativerHilfebegleiteteundeinigeKonzertegarantierte.
FürsiewaresgegenüberderÖffentlichkeitunddenGründerchören
wohl von Vorteil, ihre Rolle tendenziell herunterzuspielen. InWirk-
lichkeitwardie IdeeeinesprofessionellenChores jedoch imgemein-
samenGesprächzwischenDavidZinman,FritzNäf,TrygveNordwall
undPeterStüber(1996/97),alsozurHauptsacheunterExponentender
Tonhalle,imZürcherHotelGlärnischhofentstanden.46 Dabei stand das 
BedürfnisNordwallsundbesondersZinmansimVordergrund,Kompo-
sitionenfürChorundOrchesteraufprofessionellemNiveauaufführen
zukönnen.ÜberdieNamensgebungwurde imgenanntenPersonen-
kreis eingehend diskutiert. Da die neue Formation nicht Tonhalle-Chor 
heißensollte,entschiedmansichfürdenNamenSchweizerKammer-
chor.47InderbereitserwähntenWeisungdesStadtrates,diezurersten
SubventionierungdesSchweizerKammerchoresführte,wurdedessen
Gründung dennoch mit der Entmachtung der traditionellen Zürcher 
ChöreinZusammenhanggebracht,wasinhaltlichundchronologisch
ungenauwar.DerWille,sichvondenPflichtengegenüberdenGrün-
derchörenzubefreien,warzeitlichdeutlichvorderEtablierungdes
SchweizerKammerchoreserwachtunddasEngagementausländischer
Chöre war zweifellos ein erster Schritt auf die Professionalisierung 
derChormitwirkungindenTonhalle-Konzertenhingewesen.DieIdee
zumSchweizerKammerchorstelltebereitsdenzweitenSchrittdar:

1997wurdeaufAnregungderTonhalle-GesellschaftunddesDiri-
gentenFritzNäf, der seit 1978 auchdieBaslerMadrigalisten als
eines der ganz wenigen professionellen Gesangsensembles in der 
Schweiz leitet,derSchweizerKammerchorgegründet.DiesePro-

45Ebd.
46InterviewzwischenLukasNäfundFritzNäf,16.Juni2021.
47Ebd.
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fessionalisierung des Chorwesens hat die traditionellen Chöre tief-
greifend in Frage gestellt. Nicht nurfielen für selbstverständlich
gehaltenePrivilegiendahin, sonderndasTonhalle-Orchester,das
bishervondenChören für ihreKonzerte engagiertwordenwar,
entwickeltesichzumKonkurrentenundverdrängtedieTraditions-
chöre vom ersten Platz bei derAufführungder Chorliteratur. Es
liegtaufderHand,dassdieserUmwandlungsprozessvondenChö-
ren nicht widerstandslos hingenommen wurde. Letztlich überwog 
jedochdieEinsichtindieNotwendigkeiteinerNeuorientierung.48

Bemerkenswertbleibt,dassdieGründungdesSchweizerKammercho-
resnichtvoneinerbreitenBewegungausgegangenwar,sondernvon
einzelnenPersonen,diespezifischkünstlerischeAbsichtenhegten.

Reaktion auf das erste Konzert des Schweizer  
Kammerchores

Mit Johannes Brahms’ Ein deutsches Requiemop.45(1868)49am29./30.
und31.Oktober1997debütiertederSchweizerKammerchorunterder
LeitungvonKurtSanderlinginderTonhalleZürich.Eserstauntnicht,
dassdieBerichterstatterderregionalenPressedieAufführungdieser
Komposition ineinengrößerenZusammenhangstellten.Soempfand
Herbert Büttiker in der Winterthurer Tageszeitung Der Landbote vom 
31.Oktober1997dieseWerkwahlbeinahealsAffrontgegenüberden
traditionellenZürcherLaienchören:

DieWahlgeradedes‹DeutschenRequiems›zumDebutmutetauch
deswegeneigenartigan,weildiegrossenZürcherChöreohnehin
dieAbkoppelungvomTonhalle-Orchesterbefürchtenundsich

48WeisungdesStadtratesvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2001/569,14.November2001,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/3ce30bcaf1a944b1909c5620f21b4917-332?fi-
lename=2001_0569.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

49SehrbaldnachderUraufführunginLeipzigerklangEin deutsches Requiem in der Tonhalle Zü-
rich:26.März1869,vgl.ErsterBerichtdesVorstandesderTonhalle-GesellschaftZürichüberdas
Geschäftsjahr1868/69,S.14,CH-Zsta,VII.151.2.1.
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nuninsofernbestätigtfindenmüssen,alsdiesesWerkeinesihrer
stärksten Schlachtrösser ist.50

SibylleEhrismannspracham31.Oktober1997imZürcher Oberländer 
sogarvoneiner«[e]rnüchternde[n]musikalische[n]Taufe»51 und ver-
wieszudemaufdiepersonelleVerbindungdesSchweizerKammercho-
resmitdenBaslerMadrigalisten:

MutigistderSchrittinRichtungeinesElitechorsdeshalb,weilda-
mitdiesogenanntenGründerchörederTonhalle-Gesellschaft,die
bis anhin diewichtigen Chorkonzerte in der Tonhalle bestritten,
hintenangestelltwerden.TrygveNordwallhattesichalsDirektor
derTonhalle-GesellschaftausQualitätsgründendazuentschlossen,
diesesheissumstrittenePolitikumaufsichzunehmen,umgrossen
Dirigenten einen Berufschor anbieten zu können. Dieser soll aber 
nicht nur in Zürichwirken, sondern auch für andere Schweizer
KonzerthäuserzurVerfügungstehen.FürdieAdministrationwur-
de im Gebäude der Tonhalle-Gesellschaft eine Teilzeitstelle einge-
richtet. Dass die Entscheidung gerade auf die Basler Madrigalisten 
fiel, stiess in Zürich ebenfalls nicht überall auf Gegenliebe. Rein
fachlichaberlässtsichdieseEntscheidungdurchausrechtfertigen,
hatFritzNäfdochübervieleJahrehinwegdiesesVokalensemble
zu einem Spitzenchor herangezogen.52

Obwohl die Sänger*innen beider genannten Ensembles aus einem ge-
meinsamenPoolstammten,handelteessichbeimSchweizerKammer-
chorumeineneueFormationmiteinemkünstlerischenProfil,dassich
eherkomplementärverhieltzudemjenigenderBaslerMadrigalisten.
Obschon Kurt Sanderling kaum als der geeignete Debutdirigent für
denSchweizerKammerchorbetrachtetwurde–zumalerlautPresse
angeblich eine veraltete Brahms-Interpretationstradition zu vertreten 
schien–,hobendieKritikerdesTages-Anzeigers wie auch der Neuen 
Zürcher ZeitungdieVorzügedesneuenChoreshervor.SusanneKübler
schrieb im Tages-Anzeigeram31.Oktober1997:

50Büttiker,«DebutdesSchweizerKammerchorsinderZürcherTonhalle».
51Ehrismann,«ErnüchterndemusikalischeTaufe».
52Ebd.
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In solchen Momenten zeigte der Chor sein Gesicht. Das war wohl 
das Bemerkenswerteste an dieser Premiere: dass dieser Klang-
körper bereits zusammengewachsen ist und auch in einem Werk 
individuellwirkenkann,das in jederbeliebigenAusrichtungauf
CDzumVergleichvorliegt.Mankanngespanntsein,wiederChor
unterChristopherHogwoodklingenwird–undhoffen,dassFritz
NäfsWunschnachAufträgenauchfürzeitgenössische,rarereWer-
ke sich für die nächste Saison erfüllt.53

PeterHagmannäußertesichdetailliertzumKlangundzurstimmli-
chenDurchsetzungsfähigkeitdesSchweizerKammerchors:

Siebzig Sänger hat Fritz Näf zusammengerufen, und sie haben,
wasdietechnischeBasis,aberauchwasdasAusdrucksvermögen
betrifft,eineQualitäterreicht,diekeinerleiVergleichzuscheuen
braucht.ÜberauskompaktundpräsentderGesamtklang,der im
Leisen sehr ausdifferenziert und, wo es gefordert ist, zu einem
schlagkräftigen,strahlendenFortegesteigertwerdenkann.Enorm
gepflegtauchdieDiktion–wassichgleichamAnfangmanifestiert
hat,wodieTotenmithörbarstimmhaftemsseliggepriesenworden
sind.Und lebendigdieArtikulation,diesich imBrahms-Requiem
natürlichvorab imBereichdesLegato-Singensbewegt,diesaber
ausgeprägtgetanhat.NichtganzkontrolliertdagegendasVerhält-
nis zwischenMänner- und Frauenstimmen. Anders als beiman-
chem Bürgerchor haben die Männer den besseren Eindruck hinter-
lassenalsdieFrauen–zumalalsderSopran,derdieSpitzentöne
leichtverkrampftnahmundgernetwastief intonierte.Magsein,
dassdasunschönePortamento,dasandiesenStellendurchschlug
undeineverbreiteteUnsittedesChorgesangsanklingenliess,dar-
auf zurückzuführen ist.54

SelbstnochimJahre2001,indererwähntenWeisungzwecksAusrich-
tung von Subventionen an den Schweizer Kammerchor, wurde ver-
sucht,dieFolgendieserChorgründungfürdasZürcherLaienchorwe-
senabzuschätzenundVorteile fürdieseszufinden.Esbedurftealso

53Kübler,«DerKammerchorzeigtseinGesicht».
54Hagmann,«AbschiedvomBürgerchor».
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handfesterArgumentefürdieAusrichtungvonSubventionenzuguns-
tendesSchweizerKammerchors:

DieGründungdesSchweizerKammerchors stellt einenentschei-
denden und musikgeschichtlich höchst bedeutsamen Schritt im 
schweizerischen Chorwesen dar. Er erlaubt den Berufsorchestern 
undKonzertveranstalterninderSchweiz,dasChorrepertoireauf
professionellemNiveauzupflegen,ohnedassausländischeChöre
mit hohenReisespesen verpflichtetwerdenmüssen.Obwohl der
Schweizer Kammerchor die Laienchöre in der Zusammenarbeit
mitdenbestenBerufsorchesternderSchweizweitgehendersetzt,
verdrängtersienichteinfach,sondernhatauchVorbildcharakter
für sie. Seit 1997 attestierendieMusikkritikerwiedasPublikum
demSchweizerKammerchorhöchsteQualitätundbestätigen,dass
erseineninternationalenVorbilderndurchausebenbürtigist.55

Das Profil des Schweizer Kammerchores und dessen Stabili-
sierung durch städtische Subventionen 2002 bis 2008

I

GründerundBehördenlegtendasProfildesSchweizerKammerchores
genau fest und grenzten es von dem der Basler Madrigalisten deutlich 
ab:DerneueChorsollteWerkeinterpretieren,dieeinEnsemblevon24
bisüber100professionell ausgebildetenSänger*innen56 erforderten. 
ImZentrumstanddieorchesterbegleiteteVokalmusikdes18.bis 20.
Jahrhunderts.DennochbestandzusätzlichderAuftrag,denChorauch

55WeisungdesStadtratesvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2001/569,14.November2001,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/3ce30bcaf1a944b1909c5620f21b4917-332?fi-
lename=2001_0569.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

56FritzNäfpräzisierteseineVorstellungvoneinemprofessionellenChorwiefolgt:«Wichtigistzu
bemerken,dassesnichteinvollprofessionellerChorist,sonderneinChorausprofessionellen
Sänger*innen.EinprofessionellerChoristeinOpernchormitfestenAnstellungenundfesten
Verpflichtungen. Aber ein Chor aus professionellen Sänger*innen besteht aus ausgebildeten
Sänger*innen,dieaberkeine festenVerpflichtungenhaben.», InterviewzwischenLukasNäf
undFritzNäf,16.Juni2021.
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inA-cappella-FormationenoderzusammenmitkleinenInstrumental-
ensemblesoderKlavierbegleitungauftretenzulassen.57 Die Organisa-
torendesSchweizerKammerchorsgriffenaufeinenPoolvon(jenach
Quelle)zwischen25058und45059ausgebildetenMusiker*innenzurück,
ausdenenjenachBedarfBesetzungenvonbiszu100Personenzusam-
mengestelltwerdenkonnten.DieSänger*innenmussteneinVorsingen
absolvieren,wonachsieinverschiedeneKategorienundNiveauseinge-
teiltwurden.GewisseSänger*innenkonntenauchfürsolistischeAuf-
gabeneingesetztwerden.DieMitgliederstammtenzujeeinemFünftel
ausZürichundBasel,zudreißigProzentausderZentralschweiz/Bern/
WestschweizundzudreißigProzentausdemAusland,besondersSüd-
deutschland.60
Abgesehen von der Interpretation des chorsinfonischen Repertoires
in der Tonhalle Zürich setzte sich der Chor vier zentrale künstlerische 
Ziele:ErsollteerstensauchaußerhalbderTonhalle,dasheißtmitande-
renschweizerischenOrchestern,zusammenarbeitenundoratorische
wiechorsinfonischeWerkeaufhohemNiveaupräsentieren.Zwischen
dem29.Oktober1997unddem29.Juni2011wirktederSchweizerKam-
merchorin136Produktionen61(sieheAnhang)mit,vondenenabernur
ca.dreißigProzentnichtinZürichstattfanden(sieheTabelle2).

57WeisungdesStadtratesvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2001/569,14.November2001,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/3ce30bcaf1a944b1909c5620f21b4917-332?fi-
lename=2001_0569.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.DieBasler Madrigalisten wurden nicht als 
Chor, sondernklarals solistischbesetztesVokalensemblebezeichnet.Alle Sänger*innender
Basler MadrigalistenkonntenalsosolistischeAufgabenwahrnehmen.DieBasler Madrigalisten 
interpretiertenEnsemble-undChorwerkedes15.bis18. Jahrhunderts sowiezeitgenössische
Werke.

58InterviewzwischenMarioGerteisundFritzNäf:NäfundGerteis,«‹Wirmöchtengleichwertige
Partnersein›».

59WeisungdesStadtratesvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2001/569,14.November2001,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/3ce30bcaf1a944b1909c5620f21b4917-332?fi-
lename=2001_0569.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

60Ebd.
61DieimAnhangzusammengestellteListederProduktionendesSchweizerKammerchoresberuht

aufdengedrucktenKonzertprogrammensowieJahresberichtenderJahre1997bis2011,diesich
imPrivatarchivvonFritzNäfbefinden.
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Tabelle 2 Produktionen des Schweizer Kammerchores außerhalb Zürichs

Veranstalter Produktionsnummer Anzahl

Lucerne Festival 16,25,36,37,47,48,49,58,
66,74,92,97,99,101,111,
112,119,124,125

19

Musikkollegium Winterthur 13,72,103,115,126 5

Orchestre de la Suisse Romande 75,106,131,132 4

Berner Symphonie-Orchester 6,17,39 3

AllgemeineMusikgesellschaftBasel 15,38,91 3

Opernhaus Zürich 29,45,81 3

L’OrchestrePhilharmoniquedeMon-
te-Carlo

31 1

Gstaad Festival 83 1

Murten Classics 96 1

Total 40

Zweitens sollte der Schweizer Kammerchor ein zuverlässiger und
professioneller Partner bei CD-Produktionen sein. So dokumentieren 
sechsEinspielungenmitdemTonhalle-OrchesterZürich(Nrn.10,35,
73,80,82,109)WerkevonBeethovenundMahler.Drittens sollte er als 
BotschafterwirkenundSchweizerVokalmusikaufKonzerttourneen
verbreiten, was im Rahmen von vier Konzertreisen in die Ukraine
(2002),nachSüdamerika(2004),Serbien(2007)undMexiko(2010)ver-
wirklichtwurde(Nrn.51,67,93,129).UmdenChorklangauchohneOr-
chesterzuschulen,wurdenviertensinTonhalle-Konzerten(Nrn.9,27,
32,71,86)oderaufKonzerttourneenauchzeitgenössischeKompositio-
nenfürChoracappellamithöchstenAnsprüchenvonThüringBräm,
LarsEdlund,RudolfKelterborn,GyörgyKurtág,HansUlrichLehmann,
GyörgyLigeti,FrankMartin,OlivierMessiaen,MaxReger,Sven-David
Sandström,AlfredSchnittke,ArnoldSchönberg,RichardStraussund
Julien-FrançoisZbindenaufgeführt(sieheTabelle3).
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Tabelle 3 Auswahl von Werken für Chor a cappella, die vom Schweizer Kammerchor  
aufgeführt wurden

Werk Produktionsnummer

Edlund,Lars:Elegi(1971-72) 9

Kelterborn,Rudolf:Trescantionessacrae(1967) 86

Kurtág,György:OmaggioaLuigiNonoop.16(1979,rev.
1981)

123

Lehmann,HansUlrich:«derratderrose–hommageà
KurtMarti»(UA)

71

Ligeti,György:DreiPhantasiennachFriedrichHölderlin
(1982-83)

32

Ligeti,György:Éjszaka–Reggel(1955) 9,32

Ligeti,György:MagyarEtüdök(1983) 32

Martin,Frank:5GesängedesAriel(1950) 71

Messiaen,Olivier:Osacrumconvivium(1937) 86

Schnittke,Alfred:KonzertfürChor(1984/85) 120

Schönberg,Arnold:FriedeaufErdenop.13(1907) 9

Strauss,Richard:DeutscheMotetteop.62(1913) 27

Zbinden,Julien-François:Lord(1999) 85

Obwohl das Kernrepertoire des Schweizer Kammerchores von An-
fanganklardefiniertwar,botschondieersteSaison1997/98Anlass
zurKritik,weilWerkewieMessiahvonHändel,Ein deutsches Requiem 
von Brahms oder EliasvonMendelssohnaufgeführtwurden,dieauch
von Laienchören hätten realisiert werden können. Verantwortlich
fürdieseProgrammwahlwarenwederderChornochdessenLeitung,
sondern vielmehr die Orchester als Hauptveranstalter. Die Befürch-
tungenderLaienchöre,derSchweizerKammerchorwürdeihreeige-
nenBemühungen konkurrenzieren, bewahrheiteten sichnicht. Der
Tabelle 4, die eineAuswahlwichtiger Produktionen des Schweizer
Kammerchores präsentiert, kann entnommenwerden, dass gerade
MendelssohnsOratorien,speziellElias,indenKonzerteneineunter-
geordnete Rolle einnahmen. Brahms’ Ein deutsches Requiem wurde 
nachdemAuftaktam29.Oktober1997erstwiedergegenEndeder
TätigkeitdesKammerchoresaufgeführt.Messiah von Händel erfreute 
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sichdagegengrößererBeliebtheit:DiefünfProduktionenimRahmen
derTonhalle-GesellschaftfolgteneinemoffenkundigenKonzept:Un-
ter der Leitung von ästhetisch möglichst gegensätzlichen Dirigenten 
wieKurt Sanderling, TonKoopman,TõnuKaljuste, IvorBoltonund
Helmuth Rilling sollte dem Publikum zum Weihnachtsfest (und au-
ßerhalbderAbonnementskonzerte)diesespopuläreOratoriumprä-
sentiert werden. Ein klar historisch informierter Interpretationsan-
satzwiederjenigevonTonKoopmanverlangtenacheinemEnsemble,
dasflexibelaufdifferenzierteKonzepteimBereichArtikulationund
Tempo reagieren konnte und auch in kleiner Besetzung genug stimm-
lichesDurchsetzungsvermögenhatte,umdenTonhallesaalzufüllen.
Ein ähnliches Prinzip unterlag den verschiedenartigenAufführun-
gen des Weihnachts-Oratoriums von Johann Sebastian Bach in den 
Jahren2004/05,2005/06und2006/07.
FritzNäfhatteimOktober1997,alsozumStartdesneuenKlangkör-
pers gehofft, dass der SchweizerKammerchor auch für Repertoire,
das aus stimm- und kompositionstechnischen Gründen nicht von Lai-
enchörenbewältigtwerdenkonnte,angefragtwerdenwürde.62 Wie 
Tabelle4zeigt,erfülltesichdieseHoffnungdurchaus. InneunPro-
duktionen gelangte Beethovens Sinfonie Nr. 9zurAufführung.Dieses
WerkkannzwarvonLaienchöreninterpretiertwerden,dochzeigen
sich die Vorteile professioneller Stimmen (gerade auch für CD-Pro-
duktionen) deutlich in der angemessenen Bewältigung der technisch 
anspruchsvollen Doppelfuge des Schlusssatzes und der langen Passa-
gen in hoher Lage. Im Rahmen zahlreicher Produktionen übernahm 
derSchweizerKammerchordenChorpart inGustavMahlersSinfo-
nien,wobeidieSinfonie Nr. 3,die(nebeneinemKnabenchor)nurei-
nenFrauenchorerfordert,sechsmalundsomitvonallenamhäufigs-
tenaufgeführtwurde.AllerdingserklangdasWerknichtnurinder
TonhalleZürich,sonderndreimalauchinKonzertendesLucerneFes-
tivals.DieandenFrauenchorgestelltenAnforderungenwieflexible
Klanglichkeitundleichte,schwebendeHöhewürdenbeiungeübten
StimmeneinelangeProbezeitverlangen,wiesie improfessionellen
Orchesterbetriebundenkbarwäre.HoheAnforderungenandieSän-
gerinnen und Sänger betreffend Intonation und Leichtigkeit stellt
auchderA-cappella-ChordesSchlusssatzes (misterioso) der  Sinfonie 

62NäfundGerteis,«‹WirmöchtengleichwertigePartnersein›».
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Nr. 2.Demgegenübererfordernder«Aufersteh’n»-Schlusschordersel-
ben Sinfonie und insgesamt die Sinfonie Nr. 8 vor allem stimmliche 
Durchsetzungsfähigkeit. Allen diesen gegensätzlichen Erfordernis-
sen wusste der Schweizer Kammerchor mit seinen professionellen
Sänger*innen durchaus nachzukommen.
InderRückschauaufdievierzehnSpielzeitendesSchweizerKammer-
choreserweistsichdieInterpretationfranzösischerMusikdes19.und
frühen 20. Jahrhunderts geradezu als künstlerischer Schwerpunkt. In 
acht Produktionen gelangte das ganze Spektrum geistlicher und welt-
licherVokalmusikvonHectorBerlioz’zurAufführung:dasRequiem
(Grande Messe des morts) und das Oratorium L’Enfance du Christ sowie 
die dramatische Legende La Damnation de Faust. Diese Werke verlan-
genvomChordieFähigkeit, ohne forcierte Stimmgebungeinengro-
ßenundhomogenenKlangzuerzeugen,umsomitdemOrchesterin
Balance zu bleiben. In der dramatischen Symphonie Roméo et Juliette 
stellt  Berlioz sowohl an den gemischten Chor wie auch an das kleine 
EnsemblehöchsteAnforderungenanIntonationundFlexibilität.Ne-
ben diesenWerken aus den 1830er- bis 1850er-Jahren interpretierte
derSchweizerKammerchorinsgesamtfünfmalRavelsBallettDaphnis 
et Chloé(unterderLeitungvonPierreBoulez,ArminJordan,Andrew
Litton,SimonRattle,DavidZinman).DiesesWerkistwegenseinerA-
cappella-Passage (Vokalise) punkto Intonation besonders anspruchs-
voll.DazukamenWerkeausderZeitderJahrhundertwende,etwaDe-
bussys Nocturnes für Frauenchor oder dessen fünfaktiges Mysterium 
Le Martyre de Saint Sébastien. In erstem Werk besteht die Hauptauf-
gabeinderErzeugungvonKlangfarben,daauchhiernurtextloseVo-
kalisen zu singen sind. Zu einem französischen Schwerpunkt gehörten 
auch Faurés Requiem, Francks Poème symphoniquePsyché für drei-
stimmigen Chor oder – wenn man den Rahmen noch erweitern will – 
AufführungenvonStrawinskysKompositionenLes Noces (in einer Pro-
duktiondesOpernhausesZürich),Oedipus Rex (nur mit Männerchor) 
oder von dessen Messe.VonderBreitedesRepertoiresdesSchweizer
Kammerchores zeugen sodannSchönbergsA Survivor from Warsaw,
Ligetis  Requiem,dastechnischhöchsteAnforderungenstellt,Janáčeks
Glagolitische Messe sowieWerkevonErnestBloch,BenjaminBritten,
Ferruccio Busoni, Rolf Liebermann, Alexander Skrjabin sowie Kurt
Weill (siehe Tabelle 4).
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Tabelle 4 Auswahl von Werken für Chor und Orchester, die vom Schweizer Kammerchor 
aufgeführt wurden

Werk Produktions-
nummer 

Anzahl

Bach,JohannSebastian:Weihnachts-Oratorium
BWV248(1734)

69/70,76/78,87/88,
130

4

Beethoven,Ludwigvan:SinfonieNr.9d-Mollop.
125(1817-24)

10,66,77,83,95,
103,111,112,136

9

Berlioz,Hector:GrandeMessedesMortsop.5H.75
(1837)

99,106 2

Berlioz,Hector:L’EnfanceduChristop.25H.130
(1850-54)

100,115 2

Berlioz,Hector:LaDamnationdeFaustop.24H.
111(1845-46)

29,60 2

Berlioz,Hector:RoméoetJulietteop.17H.79(1839) 47,121 2

Bloch,Ernest:AvodathHakodesh.Kantate(1930-33) 39 1

Brahms,Johannes:EindeutschesRequiemop.45
(1868)

1,23,128,134 4

Britten,Benjamin:PeterGrimesop.33(1945) 7 1

Busoni,Ferruccio:KonzertC-Durop.39BV247
(1902-4)

104 1

Debussy,Claude:LeMartyredeSaintSébastien
(1911)

58,101,105 3

Debussy,Claude:Nocturnes(1897-1901) 12,62,75,91,97 5

Fauré,Gabriel:Requiemop.48(1886/87) 44 1

Franck,César:Psyché(1887/88) 24 1

Händel,GeorgFriedrich:MessiahHWV56(1741-42) 2,30,42,56,61 5

Haydn,Joseph:DieJahreszeitenHob.XXI:3(1799-
1801)

96,114 2

Haydn,Joseph:DieSchöpfungHob.XXI:2(1796-98) 11,116 2

Holst,Gustav:ThePlanetsop.32(1914-16) 84 1

Huber,Klaus:BeatipauperesII(1979) 55 1

Janáček,Leoš:GlagolitischeMesse(1926) 64 1

Janáček,Leoš:DasewigeEvangelium(1914) 43 1
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Liebermann,Rolf:Medea-Monolog(1989) 26 1

Ligeti,György:Requiem(1963-65) 33 1

Liszt,Franz:EineFaust-SinfonieR425,S108(1854-
80)

102 1

Mahler,Gustav:SinfonieNr.2c-Moll(1888-94,rev.
1903)

16,80 2

Mahler,Gustav:SinfonieNr.3d-Moll(1893-96,rev.
1906)

31,37,49,82,124,
131

6

Mahler,Gustav:SinfonieNr.8Es-Dur(1906-07) 109 1

MendelssohnBartholdy,Felix:Elias,op.70(1844-
46)

5,113 2

Mozart,WolfgangAmadeus:Messec-MollKV427
(1782-83)

79,117,20 3

Mozart,WolfgangAmadeus:LaclemenzadiTitoKV
621(1791)

38 1

Mozart,WolfgangAmadeus:Requiemd-MollKV
626(1791)

52,135 2

Ravel,Maurice:DaphnisetChloé(1909-12) 12,25,48,62,74 5

Saariaho,Kaija:OltraMar(1998-99) 91 1

Schönberg,Arnold:ASurvivorfromWarsawop.46
(1947)

14,39 2

Schostakowitsch,Dmitrij:SinfonieNr.2H-Durop.
14(1927)

46 1

Skrjabin,Alexander:SymphonieNr.1E-Durop.26
(1899/1900)

17 1

Strawinsky,Igor:LesNoces(1914/23) 81 1

Strawinsky,Igor:Messe(1948) 20 1

Strawinsky,Igor:OedipusRex(1926-27) 132,133 2

Strawinsky,Igor:LeRoidesétoiles(1911/12) 12 1

Tschaikowsky,PjotrI.:Jolantheop.69(1891) 6 1

Wagner,Richard:TristanundIsoldeWWV90(1857-
59)

125 1

Weill,Kurt:DasBerlinerRequiem(1928) 128 1



418 Lukas Näf

II

ImJahre2004gründetendieBernischeMusikgesellschaft,dieTonhal-
le-Gesellschaft Zürich und die Stiftung Lucerne Festival offiziell die
Stiftungarsvocalis,welchesichzumZielsetzte,denSchweizerKam-
merchorimHinblickaufseinenationaleundinternationaleAusstrah-
lungfinanziellzufördern.63WelcheKonsequenzendiesenationaleSi-
tuierungfürdieFinanzierungdesSchweizerKammerchoreshatte,soll
weiter untendargestelltwerden. Seit seinerGründung im Jahr 1997
warderSchweizerKammerchorjuristischeinTeildesVereinsBasler
Madrigalisten.64 Obwohl der Schweizer Kammerchor und die Basler
Madrigalisten organisatorisch und personell eng miteinander ver-
knüpftwaren,wurdenbereitsimJahre2000FinanzaufwandundEr-
tragderbeidenFormationengetrenntausgewiesen.Dieswurdenötig,
weil damals Subventionen der Stadt Zürich zu Gunsten des Schweizer 
KammerchoresinAussichtstanden.DieseSubventionenwurdenerst-
malsfürdieJahre2002bis2004vergebenundbeliefensichaufjährlich
100’000Franken.InderbereitserwähntenWeisungdesZürcherStadt-
ratesandenGemeinderatvon2001wurdedienationaleAusrichtung
alsHauptargumentangeführt,warumderSchweizerKammerchorge-
fördertwerdensollte:

DieGründungeinerTrägerschaftsstiftung[damitistdieStiftungars
vocalis gemeint; 2004 offiziell gegründet] durch die Tonhalle-Ge-
sellschaftZürich,dieAllgemeineMusikgesellschaftBasel[sic!]und
dasBernerSinfonieorchester zeigt, dass es sichumeinAnliegen
vonnationalerBedeutunghandelt.AuchwenndieSubventionie-
rung einer gesamtschweizerisch orientierten Institution durch ein-
zelneStädteundKantonekulturpolitischungewöhnlichist,isteine
Unterstützung durch die Stadt Zürich höchst sinnvoll. Sie ermög-

63«ImHinblickaufdienationaleundinternationaleAusstrahlungdieserVokalensemblesistdie
StiftungindergesamtenSchweizund,soweiterforderlich,auchimAuslandtätig.»,Statutder
Stiftungarsvocalis,21.Dezember2004,PrivatarchivFritzNäf.

64NäfundGerteis,«‹WirmöchtengleichwertigePartnersein›».Vgl.zurFinanzierungdesSchwei-
zer Kammerchores auch die Studie: Anita Jehli, Alissa Nembrini undNathalie Padlina,Ver-
gleichsstudie über die Drittmittelbeschaffung professioneller Chöre mit Schwerpunkt Alte Musik,
MasterarbeitUniversitätBasel,2007.DieBaslerMadrigalistenwurdenseit1978vonFritzNäf
geleitet,vgl.Näf,Ars vocalis. 25 Jahre Basler Madrigalisten.
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licht,dassdasTonhalle-OrchesterChorprogrammemiteinemihm
nahestehendenChorinhoherQualitätaufführenkannunddass
dasZürcherKonzertangebotmitbisherkaumzuhörendenWerken
der anspruchsvollen Chorliteratur ergänzt wird.65

Damals erschien der Stadtzürcher Regierung die Beteiligung an einer 
gesamtschweizerisch orientierten Institution für das städtische Mu-
sikangebot als «höchst sinnvoll». Die Subventionierung des Schweizer 
KammerchoresalsnationaleInstitutionwurdezwarals«ungewöhn-
lich»,letztlichfürZürichaberalsvorteilhaftangesehen.Einzusätzli-
ches,vomStadtratangeführtesArgumentzugunstenderAusschüttung
von Subventionen war die Frage der Entlöhnung einer gewissen Min-
destanzahlvonSänger*innen:

Erstens kann die Qualität des Chors nur mit einer Stammbesetzung 
gehaltenundgefördertwerden.EinKernvon24Sängerinnenund
Sängern soll im Umfang von etwa einer halben Stelle fest an den 
Chorgebundenwerden,eineweitereZahlvon16Sängerinnenund
Sängern als regelmässige Zuzüger. Dies erfordert einigermassen 
zumutbarefinanzielleVergütungen,auchwennvorläufigeineals
FernzielnötigeAngleichungandiefürOrchestermusikerinnenund
-musiker geltenden Tarife des Schweizerischen Musikerverbandes 
nicht realisierbar ist.66

AusdiesemPassuswirddeutlich,dasssichdieHonorarederChorsän-
ger*innen nicht an den Tarifen des Schweizerischen Musikerverban-
desorientierten.UmdieseLohnungleichheitzubeseitigen,wurdendie
späterenSubventionenderStadtZürichfürdiePeriode2005bis2008
auf130’000Frankenerhöht.67

65WeisungdesStadtratesvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2001/569,14.November2001,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/3ce30bcaf1a944b1909c5620f21b4917-332?fi-
lename=2001_0569.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

66Ebd.
67WeisungdesStadtratesvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2004/373,7.Juli2004,<https://

www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/37ff568f09b8455d81e9fd927fd8ae56-332?filena-
me=2004_0373.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.
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DieKostensteigerung beimPersonalaufwandund der damit ver-
bundene Antrag auf eine Erhöhung der Subvention ergibt sich
vorabausdemUmstand,dassdieEntlöhnungderprofessionellen
Sängerinnenund Sänger immernochweit hinter jenerder Inst-
rumentalisten zurücksteht. So erhalten ausgebildete Musikerinnen 
undMusiker einevomSchweizerischenMusikerverbandSMV in
Tarifverträgen festgelegteEntschädigungvonFr.165.–proProbe
undvonFr.192.–proKonzert.DieebensogutausgebildetenSän-
gerinnen und Sänger des Schweizer Kammerchors müssen sich
demgegenübermitFr.110.–proProbeundFr.180.–proKonzert
begnügen[…].68

DabeiverschwiegaberderStadtrat,dassdieLöhnederfestangestell-
tenTonhalle-Musiker*innennochweitaushöherwaren,alsdievom
SchweizerischenMusikerverband vorgeschlagenen Tarife. Von «An-
gleichung an die für Orchestermusikerinnen und -musiker geltenden 

68Ebd.

Abbildung 1 Schweizer Kammerchor (2005) im Kultur- und Kongresszentrum Luzern. Foto: 
Georg Anderhub, © Stiftung Fotodok
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Tarife»konntealsonichtdieRedesein.DochwenigstensandenSMV-
TarifensolltesichderSchweizerKammerchororientieren–wasaber
nur sehr selten gelang.69ImKontextderSubventionserhöhungab2005
musszudemerwähntwerden,dassdieBeiträgederStadtZürichnur
einenBruchteil(2005/2006ca.zehnProzent)desErtragsdesSchweizer
Kammerchoresausmachten.WenndieserdieSänger*innenangemes-
senbezahlenwollte,mussteerenormezusätzlicheMittelbeiPrivaten
undStiftungenakquirieren.NichteinmalfüreineBezahlunggemäß
SMV-Tarifen reichten die von der Tonhalle-Gesellschaft bezahlten
Chorhonorare beziehungsweise die städtischen Subventionen aus. Im 
erwähnten Jahr 2005/2006 –umnur einBeispiel zunennen –warb
derSchweizerKammerchorDrittmittelinderHöhevonüber261’824
Franken ein.70

Gründe, die zur Auflösung des Schweizer Kammerchores 
im Jahre 2011 führten

I

NachAblaufderrechtlichenGrundlagefürdiegewährtenSubventio-
nenmusstederZürcherStadtrat2009dieSituationneubeurteilen.Da-
bei kam er zu einem zwiespältigen Ergebnis. Obschon der Schweizer 
KammerchorkünstlerischabsolutdenErfordernissenderStadtZürich
entsprach und obwohl dieser Dank «hohen Zuwendungen von Stiftun-
gen und Privaten»71(inderSaison2007/2008rund250’000Franken)72 
für einemehr als ausgeglichene Rechnung gesorgt hatte, wollte die
Stadt Zürich auf die weitere Unterstützung verzichten. Im Gegensatz 
zurSituationimJahr2001,alsdieSubventionaneine«gesamtschwei-
zerischorientierte Institution […]durchdieStadtZürich [als]höchst

69InterviewzwischenLukasNäfundFritzNäf,16.Juni2021.
70JahresberichtSchweizerKammerchor2005/2006,PrivatarchivFritzNäf.
71Weisung des Stadtrates von Zürich an den Gemeinderat, GR Nr. 2009/456, 21. Oktober 2009,

<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/a6d8035402cd4bd0996e8e27e1b764c4-
332?filename=2009_0456.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

72JahresberichtSchweizerKammerchor2007/2008,PrivatarchivFritzNäf.
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sinnvoll»73erachtetwordenwar,gewichtetederStadtratnundieallei-
nigeUnterstützungdesSchweizerKammerchoresdurchdieStadtZü-
rich als nicht zielführend. Das Präsidialdepartement informierte laut 
Weisungvon2009den SchweizerKammerchorbereitswährendder
laufendenSubventionsphasedarüber,

[…] dass eine allfällige Verlängerung der Subvention umweitere
vier Jahre durch die Stadt Zürich nur erfolgen kann, wenn eine
Finanzierungdurchweitere öffentlicheundprivate Institutionen
nachgewiesenwerdenkann.[…]WieesderNamedesChorsschon
deutlichmacht,handeltessichumeinegesamtschweizerischeIns-
titutionundesbestanddennauchimmerdieAbsichtundHoffnung,
eine breitere,möglichst gesamtschweizerische finanzielle Abstüt-
zungzufinden.[…]TrotzintensivenBemühungenvonverschiede-
nenSeitenistesdemSchweizerKammerchorindenvergangenen
zwei Jahren leider nicht gelungen,weitere finanzielleMittel von
öffentlichenundprivatenStellenzufinden.DieGesucheumeine
breiterefinanzielleAbstützungdurchöffentlicheSubventionenvon
StädtenundKantonenausserhalbZürichswurdenalleabgelehnt.74

DieeinstangesprochenenVorteilefürStadtundTonhalleschienennun
indenWindgeschlagenzusein.InderArgumentationdesStadtrates
wurde die fehlende nationale Finanzierung des als gesamtschweize-
rische InstitutiongegründetenKammerchoresalsHauptgrundange-
führt,umdemChornundielokalenSubventionenzustreichen.Sowur-
deimJahre2009demChorletztmaligeinenBetragvonrund201’000
FrankenfürdieZeitvon2009biszumEndederSpielzeit2010/11ge-
währt.75WenngleichdieArgumentedesStadtratesausregionalerPer-
spektivedurchauseinleuchten,sodeutetdocheinigesdaraufhin,dass
die angeführten Gründe des Stadtrates nicht die vollständige Erklärung 
fürdasabrupteEndediesesChorprojekteswaren.Es stellt sichzum

73WeisungdesStadtratesvonZürichandenGemeinderat,GRNr.2001/569,14.November2001,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/3ce30bcaf1a944b1909c5620f21b4917-332?fi-
lename=2001_0569.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

74Weisung des Stadtrates von Zürich an den Gemeinderat, GR Nr. 2009/456, 21. Oktober 2009,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/a6d8035402cd4bd0996e8e27e1b764c4-
332?filename=2009_0456.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

75Ebd.
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BeispieldieFrage,obdervomStadtratam25.August2010–alsojustim
JahrderAuflösungdesSchweizerKammerchores–beantragteeinma-
ligeBeitragvon1’200’000FrankenandieTonhalle-GesellschaftZürich
zurDeckung eines strukturellenDefizitsmit dieser Subventionsver-
weigerung im Zusammenhang stand.76DieVermutungliegtnahe,dass
die Stadt Zürich in der Unterstützung der Tonhalle die primäre Heraus-
forderung sah und dagegen gerne von der weiteren Unterstützung des 
SchweizerKammerchoresabsah.ZudemerachteteesderStadtratwohl
alsproblematisch,denChorinsoferndoppeltzuremunerieren,alsdie
ausbezahltenKonzerthonorare an die Chorsänger*innen bereits aus
städtisch subventionierten Mitteln der Tonhalle stammten. Insgesamt 
kommtFritzNäfheutezumernüchterndenSchluss,dassesnichtfeh-
lendeFinanzmittelwaren,diezudiesemSubventionsabbruchführten,
zumalStiftungsgelderwieauchöffentlichesGeldderKulturförderung
zurVerfügungstanden;vielmehrmangelteesamgrundsätzlichenIn-
teresse,weiterhinGeldfürprofessionelleChorarbeiteinzusetzen.77

II

Stand (als zweiter Grund) möglicherweise hinter dieserWeigerung,
welchezurAuflösungdesEnsemblesführte,nachlassendesInteresse
derTonhalle-LeitunganAufführungenchorsinfonischerWerke?Wäh-
rendNordwalls Zeit als Verwaltungsdirektor genossen die Chorkon-
zerteeinehohePriorität,obwohlsieangeblichinderPublikumsgunst
nicht an erster Stelle standen.78 InFritzNäfsWahrnehmungwarein
abnehmendesInteressejedocherstabdemStellenantrittElmarWein-
gartens im Jahre 2007, also nach rund zehn Jahren professioneller
Chorarbeit,spürbar.79WennmandieAnzahlKonzertedesSchweizer
KammerchoresüberdieJahre1997bis2011überblickt,erkenntman
jedenfallskeinedeutliche,höchstenseineleichteAbnahmederKoope-
rationenmitderTonhalle-GesellschaftZürich(sieheTabelle5).

76 Weisung des Stadtrates von Zürich an den Gemeinderat, GR Nr. 2010/340, 25. August 2010,
<https://www.gemeinderat-zuerich.ch/dokumente/18b46b58f2f14a398a7353e89a33cd4c-332?fi-
lename=2010_0340.pdf>,konsultiertam1.Juli2024.

77InterviewzwischenLukasNäfundFritzNäf,16.Juni2021.
78Ebd.
79Ebd.
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Tabelle 5 Produktionen des Schweizer Kammerchores 1997 bis 2011 mit der Tonhalle-Ge-
sellschaft Zürich

Jahr Produktionsnummer Anzahl

1997 1,2 2

1998 3,4,5,8,9,10 6

1999 11,12,14,18,19 5

2000 20,22,23,26,27,28,30 7

2001 32,33,34,35,40,41,42 7

2002 43,44,46,53,54,55,56 7

2003 57,60,61 3

2004 62,63,64,65,68,69 6

2005 70,71,73,76,77 5

2006 78,79,80,82,84,85,86,87 8

2007 88,89,94,95,98 5

2008 100,102,104,105,108 5

2009 109,110,113,116 4

2010 117,121,122,127,128,130 6

2011 133,135,136 3

Hingdiesesnachlassende Interesseeventuelldamitzusammen,dass
das Standardrepertoire chorsinfonischerWerke aus dem 18. bis 20.
Jahrhundertallmählichausgeschöpftwar?DieStatistikder136Pro-
duktionen des Schweizer Kammerchors zeigt zwar, dass vereinzelte
Werke, etwaBeethovensSinfonie Nr. 9, beinahe jährlich zurAuffüh-
rung gelangten; hier könnte vielleicht von einer Übersättigung ge-
sprochenwerden.AuchdasBedürfnisnachAufführungenvonBachs
Weihnachts-Oratorium oder Händels Messiahwarmutmaßlichgestillt.
Gleiches gilt wohl auch für die Sinfonien Gustav Mahlers (besonders die 
Sinfonie Nr. 3). Doch die Liste ausgewählter Produktionen des Schwei-
zer Kammerchores (Tabelle 4) zeigt klar, dass auch durchaus kaum
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geläufige sinfonische Werke mit Chor von Ernest Bloch, Benjamin
Britten, Gustav Holst, Klaus Huber, Leoš Janáček, Rolf Liebermann,
GyörgyLigeti,FranzLiszt,KaijaSaariaho,ArnoldSchönberg,Dmitrij
Schostakowitsch,AlexanderSkrjabin,Pjotr I.Tschaikowsky,Richard
WagnerundKurtWeillerklangen(Nrn.6,7,14,17,26,33,39,43,46,55,
64,84,91,102,125und128).ObwohlderSchweizerKammerchorein
breitesunddifferenziertesRepertoirepflegte,hättemandiesesselbst-
verständlich umweitereWerke für Chor undOrchester des 19. und
besonders20. Jahrhundertsergänzenkönnen,etwaumBrittensWar 
Requiem,SchönbergsGurre-Lieder oder der 3. Sinfonie und 13. Sinfonie 
von Schostakowitsch. Ob dies jedoch der Publikumserwartung ent-
sprochenhätte,istvonheuteauskaumklarzubeantworten.

III

AlsdritterGrund, jenseitsvon staatlicherFinanzierungundWert-
schätzung des Chorsingens, soll weiteren Ursachen nachgegangen
werden,warumesnichtgelang,denSchweizerKammerchorzuer-
halten. Diese liegen möglicherweise im Wesen von Institutionen und 
Organisationen überhaupt. So scheint es –wohlwissend, dass ein
solcher Vergleich methodisch problematisch sein kann – sinnvoll,
zudiesemZwecknochmalsaufdieArtundWeisederGründungdes
Schweizer Kammerchores zurückzukommen. Vergleichtman diese
mitderjenigenderTonhalle-GesellschaftZürich selbst, zeigen sich
prinzipielle Unterschiede.
AuszugehenistdabeivonAusführungenderKunsthistorikerinBirgit
Jooss,diesichmitderGründungvonKunstinstitutionenallgemeinbe-
schäftigthat:

Allgemein betrachtet dient eine Institution der Festschreibung
von Handlungs- und Beziehungsmustern, der Aufstellung und
KontrollevonRegelnsowiederQualitätssicherung.Dasiegemein-
hindieLebensspanneihrerMitgliederübertrifft,stehtsie–posi-
tiv formuliert – für die generationsübergreifende Dauerhaftigkeit 
undVerlässlichkeitihrerRegeln,imnegativenSinnedagegenfür
Starrheit und Reformresistenz. Bestimmend sind stets Individuen 
undInstitutionengleichermaßen,dieinengerBeziehungzuein-
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ander stehenund im Idealfall die fachlicheKompetenz als Lei-
tungsinstanz anerkennen.80

Eine charakteristische Eigenschaft einer Institution scheint zu sein,
dasssiedieLebensspanneihrerGründerübertrifft,wasaufdieTon-
halle-GesellschaftZürichbezogenzutrifft:rundzehnJahrenachder
Tonhalle-Gründung verstarben die Gründerpersönlichkeiten Karl
Keller(1814-1878)undGeroldEberhard(1824-1880).Dennochbestand
die Gesellschaft danach selbstverständlich weiter. Interessant an Jooss’ 
AusführungenistauchdieFeststellung,dassoftIndividuenundInsti-
tutionen gemeinsam für die Gründung einer neuen Institution bestim-
mendsind,was1868fürdieTonhalle-Gründungebenfallszutraf.Nicht
zuletztwarenfürdieInstitutionendes19.Jahrhundertsrepräsentati-
ve,demInstitutangemesseneGebäudebesonderswichtig:

Institutionen sind immer auch verbunden mit bestimmten Orten. 
GeradeimKunstkontextwurdenLeitideenwieQualitätundKon-
tinuitätim19.Jh.gernedurchdasErscheinungsbildderGebäude
repräsentiert: Architektur, Fassadengestaltung und Bauschmuck
machtendieeinschlägigenLeitgedankennachaußenhinsichtbar,
im Inneren sorgten Bildprogramme mit Fresken oder Skulpturen 
für ihreVeranschaulichung.DashattezurFolge,dassdieBauten
in permanentem Konflikt zwischen Historisierung und aktueller
Funktionsbestimmung standen.81

AusdemJahresberichtderTonhalle-Gesellschaftvon1868/69istklar
herauszulesen,dassnebenderGründungeinesOrchestersbeziehungs-
weiseeinerGesellschaftauchdieErrichtungeinesOrtes,einesKunst-
tempels,einegrundlegendeundvonvielenPersonen(ausPolitikund
Wirtschaft)undOrganisationen(Gesangvereine)getrageneIdeewar:

UnmittelbarnachdemeidgenössischenMusikfeste,zuderZeit,als
dieErinnerungandieerhabenenKunstgenüsse,welchedasselbe
gebotenhatte,inAllerHerzennochfrischunderwärmendfortleb-
te,unddaderWunsch,dieTonhallezumbleibendenKunsttempel

80Jooss,«Kunstinstitutionen»,188.
81Ebd.
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zuerheben, immergrößernAnklangfand,–bildetesicheinpro-
visorischesKomite[…]zudemZwecke,denvollständigenAusbau
der Tonhalle anzubahnen und ein Programm für die künftige Be-
nutzung derselben zu entwerfen.82

UnterdiesenVoraussetzungenkonntesichdieTonhallealsInstitution
inZürichbehaupten,unddurchVerträgemitderStadtwurdedieFi-
nanzierung der Institution über Jahre hinaus gesichert. Schlägt man 
den Bogen nun zurück zum Schweizer Kammerchor wird deutlich,
dassgut130JahrespäterzahlreicheVoraussetzungenfüreinenFort-
bestanddieserOrganisation–dieebennichtdieAnsprücheeinerIns-
titutionerfüllenkonnte–fehlten.WederfußtedieIdeeaufdenBedürf-
nissen unterschiedlicher Akteure, wie Personen und Institutionen,
nochstandeinOrtimZentrumderIdeedesSchweizerKammerchores.
VielmehrentsprangderWunschzurEtablierungeinesprofessionellen
ChoresderausschließlichkünstlerischenVision,Chormusikaufhöchs-
temkünstlerischemNiveauzubetreiben.FritzMugglerbemerkte1973,
dassdieSchweizeinLandsei,«indemesschwerhält,offizielleMusik-
institutionen zu gründen und am Leben zu halten.»83 Leider behielt er 
Recht,dennnurdieBemühungenwenigerinitiativerPersönlichkeiten
alleingenügtennicht,denSchweizerKammerchoralsdauerhafteIns-
titution zu festigen.

82ErsterBerichtdesVorstandesderTonhalle-GesellschaftZürichüberdasGeschäftsjahr1868/69,
S.3,CH-Zsta,VII.151.2.1.

83Muggler,«Interpreten»,352.



428 Lukas Näf

Bibliografie

Allioth,Martin.«AufgeschreckteZürcherChöre.Tonhalle-DirektorTrygveNordwall
setzt neue Prioritäten». Neue Zürcher Zeitung,2.Dezember1994.

Büttiker,Herbert.«DebutdesSchweizerKammerchorsinderZürcherTonhalle».Der 
Landbote,31.Oktober1997.

Ehrismann,Sibylle. «ErnüchterndemusikalischeTaufedesneuenSchweizerKam-
merchors». Zürcher Oberländer,31.Oktober1997.

Hagmann,Peter.«AbschiedvomBürgerchor.DerSchweizerKammerchormitdem
Brahms-RequieminderTonhalleZürich».Neue Zürcher Zeitung,31.Oktober1997.

———.«EinZeichenderHoffnung.TrygveNordwallneuerDirektorderTonhalle-Ge-
sellschaft». Neue Zürcher Zeitung,12.Januar1994.

———.«‹GuteMusik›.DieTonhalle-Gesellschaft1997/98».Neue Zürcher Zeitung,17.
April1997.

———. «Im Zeichen des Übergangs. Generalversammlung der Tonhalle-Gesellschaft 
Zürich». Neue Zürcher Zeitung,27.Januar1993.

———.«MahlersAchteSinfonieinZürich».Neue Zürcher Zeitung,7.Juli1997.
———. «Musikalisches Management im Wandel der Zeit. Rücktritt Richard Bächis in 

der Tonhalle Zürich». Neue Zürcher Zeitung,1.Juli1994.
Jooss, Birgit. «Kunstinstitutionen. Zur Entstehung und Etablierung des modernen

Kunstbetriebs». In Vom Biedermeier zum Impressionismus, 188–211. München:
Prestel,2008.

Karlen,René.Untersuchungen zur Programmpolitik der Tonhalle-Gesellschaft Zürich 
im ersten Jahrhundert der Neuen Tonhalle (1895-1995).Studentendruckerei,1998.

Karlen,René,AndreasHoneggerundMarianneZelger-Vogt.«Ein Saal, in dem es herr-
lich klingt». Hundert Jahre Tonhalle Zürich.Zürich:VerlagNeueZürcherZeitung,
1995.

Kelterborn,Rudolf. «AuflösungderRadiochöre».Schweizerische Musikzeitung 112,
Nr.2(1972):112.

Kübler,Susanne.«DerKammerchorzeigtseinGesicht».Tages-Anzeiger,31.Oktober
1997.

Muggler,Fritz.«Interpreten.EdwinLoehrerundderCorodellaRSI».Schweizerische 
Musikzeitung113,Nr.6(1973):352–54.

Näf,FritzundMarioGerteis.«‹WirmöchtengleichwertigePartnersein›».Tages-An-
zeiger,24.Oktober1997.

Näf,Lukas,Hrsg.Ars vocalis. 25 Jahre Basler Madrigalisten.Wilhelmshaven:Florian
NoetzelVerlag,2003.

Plattner,Hugo.175 Jahre Männerchor Zürich. 1826-2001.Zürich:MännerchorZürich,
2001.

Ringger,RolfUrs.«Persönlichkeiten.DvoraksRequieminderTonhalleZürich».Neue 
Zürcher Zeitung,2.April1996.

Schläpfer,Hans.Festschrift zum hundertjährigen Bestehen des Gemischten Chores Zü-
rich. 1863-1963.Zürich,1963.



 Zur Geschichte professioneller Chöre in der Schweiz 429

Schoch,Rudolf.Hundert Jahre Tonhalle Zürich. Festschrift zum hundertjährigen Be-
stehen der Tonhalle-Gesellschaft Zürich.Zürich:Atlantis,1968.

Zimmermann,WernerG.Brahms in der Schweiz. Eine Dokumentation.Atlantis-Mu-
sikbuch.Zürich:Atlantis,1983.

Anhang

Produktionen des Schweizer Kammerchores 1997 bis 2011
1. Mittwoch,29.Oktober1997,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Brahms, Johannes: 

Ein deutsches Requiem op. 45 (1868);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Sanderling,Kurt(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:30.Oktober1997;31.Oktober
199784

2. Sonntag, 21. Dezember 1997, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Händel, Georg 
 Friedrich: Messiah HWV 56 (1741-42);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Zinman,David(L);Näf,Fritz(E)

3. Mittwoch,11.März1998,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Johann Sebastian: 
Magnificat D-Dur BWV 243 (1732/35);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Hogwood,Christopher(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:12.März1998;13.März
1998

4. Mittwoch,27.Mai1998,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Mendelssohn Bartholdy, 
Felix: Ein Sommernachtstraum. Bühnenmusik für zwei Soprane, Frauenchor und 
Orchester op. 61;Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Janowski,Marek
(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:28.Mai1998;29.Mai1998

5. Freitag,26. Juni1998,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Mendelssohn Bartholdy, 
Felix: Elias, op. 70 (1844-46);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Flor,
ClausPeter(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:27.Juni1998

6. Donnerstag, 17. September 1998, Bern, Konzerthaus Casino, Großer Saal;
 Tschaikowsky, Pjotr I.: Jolanthe op. 69 (1891); Berner Symphonie-Orchester; 
SchweizerKammerchor;Kitajenko,Dmitrij(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:19.
September1998;22.September1998;24.September1998

7. Freitag,2.Oktober1998,Luzern,Theater;Britten, Benjamin: Peter Grimes op. 33 
(1945);LuzernerSinfonieorchester;SchweizerKammerchor;Nott,Jonathan(L);
FritzNäf(E);weitereDaten:4.Oktober1998bis27.Dezember1998

8. Mittwoch,4.November1998,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Mozart, Wolfgang 
Amadeus: Missa brevis D-Dur KV 194 (1774); Mendelssohn Bartholdy, Felix: 
 Lobgesang op. 52 (1838-40);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Flor,
ClausPeter(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:5.November1998

9. Freitag,6.November1998,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Ligeti, György: Éjszaka 
– Reggel (1955); Edlund, Lars: Elegi (1971-72); Schönberg, Arnold: Friede auf Erden 
op. 13 (1907); Mendelssohn Bartholdy, Felix: Lobgesang op. 52 (1838-40); Tonhalle-
Orchester;SchweizerKammerchor;Flor,ClausPeter(L);Näf,Fritz(EundL)

84Abkürzungen:L(Leitung);E(Einstudierung);Klav(Klavier).
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10. Dienstag,8.Dezember1998,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Beethoven, Ludwig 
van: Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24);Tonhalle-Orchester;SchweizerKam-
merchor;Zinman,David(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:9.Dezember1998;10.
Dezember1998;12./14.Dezember1998(CD-Produktion)

11. Dienstag,19. Januar1999,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Haydn, Joseph: Die 
Schöpfung Hob. XXI:2 (1796-98);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Brüggen,Frans(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:20.Januar1999;21.Januar1999

12. Mittwoch,3.Februar1999,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Debussy, Claude: 
Nocturnes (1897-1901); Ravel, Maurice: Daphnis et Chloé (1909-12); Strawinsky, 
Igor: Le Roi des étoiles (1911/12);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Zinman,David(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:4.Februar1999;5.Februar1999

13. Mittwoch,14.April1999,Winterthur,Stadthaus;Janáček, Leoš: Tagebuch eines 
Verschollenen (1917-19); StadtorchesterWinterthur; Schweizer Kammerchor;
Leeuw,Reinbertde(L);Näf,Fritz(E)

14. Freitag, 7. Mai 1999, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Schönberg, Arnold: A 
 Survivor from Warsaw op. 46 (1947);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Brüggen,Frans(L);Näf,Fritz(E)

15. Mittwoch,26.Mai1999,Basel,Stadtcasino,GroßerMusiksaal;Mozart, Wolfgang 
Amadeus: Idomeneo KV 366 (1780/81);SinfonieorchesterBasel;SchweizerKam-
merchor;BaslerMadrigalisten;Venzago,Mario(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:
27.Mai1999

16. Samstag, 11. September 1999, Luzern, KKL, Konzertsaal; Mahler, Gustav: 
 Sinfonie Nr. 2 c-Moll (1888-94, rev. 1903); Wiener Philharmoniker; Schweizer 
Kammerchor;Rattle,Simon(L);Näf,Fritz(E)

17. Donnerstag,21.Oktober1999,Bern,KonzerthausCasino,GroßerSaal;Skrjabin, 
Alexander: Symphonie Nr. 1 E-Dur op. 26 (1899/1900); Berner Symphonie-Orches-
ter;SchweizerKammerchor;Kitajenko,Dmitrij(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:
22.Oktober1999

18. Mittwoch, 22.Dezember 1999, Zürich, Tonhalle, Großer Saal;Bach, Johann 
 Sebastian: Kantate «Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget» BWV 64 
(1723); Honegger, Arthur: Une Cantate de Noël H. 212 (1953); Tonhalle-Orchester; 
SchweizerKammerchor;Jordan,Armin(L);Näf,Fritz(E)

19. Freitag,31.Dezember1999,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Opernszenen von 
Wolfgang Amadeus Mozart, Ludwig van Beethoven, Richard Wagner und  Giuseppe 
Verdi;Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Zinman,David(L);Näf,Fritz
(E)

20. Mittwoch,24.Mai2000,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Strawinsky, Igor: Messe 
(1948); Mozart, Wolfgang Amadeus: Messe c-Moll KV 427 (417a) (1783); Tonhalle-
Orchester;SchweizerKammerchor;Brüggen,Frans (L);Näf,Fritz (E);weitere
Daten:25.Mai2000;26.Mai2000

21. Sonntag,25.Juni2000,Zürich,Fraumünster;Bach, Johann Sebastian: Motette 
«Komm, Jesu, komm» BWV 229; Bach, Johann Sebastian: Motette «Der Geist hilft 
unser Schwachheit auf» BWV 226; Bach, Johann Sebastian: Motette «Jesu, meine 
Freude» BWV 227;Barock-Orchester«L’arpafestante»;SchweizerKammerchor;
Näf,Fritz(L)

22. Samstag,1.Juli2000,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Johann Sebastian: 
Kantate «Tönet ihr Pauken! Erschallet, Trompeten» BWV 214 (1733); Tonhalle-
Orchester;SchweizerKammerchor;Goebel,Reinhard(L);Näf,Fritz(E);weitere
Daten:2.Juli2000
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23. Samstag,15.Juli2000,Zürich,Tonhalle,GrosserSaal;Bach, Johann Sebastian/
Strawinsky, Igor: Choral-Variationen über das Weihnachtslied «Vom Himmel 
hoch» (bearb. 1956); Brahms, Johannes: Ein deutsches Requiem op. 45 (1868); 
Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Sawallisch,Wolfgang(L);Näf,Fritz
(E);weitereDaten:16.Juli2000

24. Donnerstag,31.August2000,Bonn,Beethovenhalle,GroßerSaal;Franck, César: 
Psyché (1887/88); London Philharmonic Orchestra; Schweizer Kammerchor;
Masur,Kurt(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:6.September2000(Luzern,KKL,
Konzertsaal)

25. Samstag,9.September2000,Luzern,KKL,Konzertsaal;Ravel, Maurice: Daphnis 
et Chloé (1909-12);DallasSymphonyOrchestra;SchweizerKammerchor;Litton,
Andrew(L);Näf,Fritz(E);Davidson,David(E)

26. Donnerstag,14.September2000,Zürich,Tonhalle,GrosserSaal;Liebermann, 
Rolf: Medea-Monolog (1989);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Bertini,
Gary(L);Pfaff,Werner(E)

27. Mittwoch,1.November2000,Zürich,Tonhalle,GrosserSaal;Brahms, Johannes: 
Fest- und Gedenksprüche op. 109 (1888-89); Reger, Max: Drei Chöre op. 6 (1892); 
Strauss, Richard: Deutsche Motette op. 62 (1913); Mozart, Wolfgang Amadeus: 
Vesperae solennes de Confessore KV 339 (1779); Tonhalle-Orchester; Schweizer 
Kammerchor;Solomon,Peter(Klav);Ericson,Eric(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:
2.November2000

28. Dienstag,7.November2000,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Honegger, Arthur: 
Sémiramis H. 85 (1933-34); Tonhalle-Orchester; Schweizer Kammerchor;
Roshdestwenskij,Gennadij(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:8.November2000;9.
November2000

29. Sonntag,10.Dezember2000,Zürich,Opernhaus;Berlioz, Hector: La Damnation 
de Faust op. 24 H. 111 (1845-46); Orchester des Opernhauses Zürich; Schweizer 
Kammerchor;Dohnányi,Christophvon(L),Näf,Fritz(E);weitereDaten:12.De-
zember2000bis18.März2001

30. Donnerstag,21.Dezember2000,Zürich,Tonhalle,GrosserSaal;Händel, Georg 
Friedrich: Messiah HWV 56 (1741-42);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Kopman,Ton(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:22.Dezember2000

31. Sonntag,7.Januar2001,Monte-Carlo,GrimaldiForum,SalledesPrinces;Mahler, 
Gustav: Sinfonie Nr. 3 d-Moll (1893-96, rev. 1906);L’OrchestrePhilharmoniquede
Monte-Carlo;SchweizerKammerchor;Janowski,Marek(L);Näf,Fritz(E)

32. Dienstag,23.Januar2001,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Ligeti, György: Éjszaka 
– Reggel (1955); Ligeti, György: Magyar Etüdök (1983); Ligeti, György: Drei 
 Phantasien nach Friedrich Hölderlin (1982-83); Brahms, Johannes: Schicksalslied 
op. 54 (1871) (Klavierfassung); SchweizerKammerchor;Solomon,Peter (Klav);
Näf,Fritz(L);weitereDaten:24.Januar2001;25.Januar2001

33. Mittwoch, 31. Januar 2001, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Ligeti, György: 
 Requiem (1963-65); Tonhalle-Orchester; Schweizer Kammerchor; Chöre und
Vokal-EnsemblesderMusikhochschuleWinterthur-Zürich;Zinman,David (L);
Näf,Fritz(E);Pfaff,Werner(E);Scheuber,Karl(E);Schäfer,Beat(E);weitereDaten:
1.Februar2001;2.Februar2001

34. Mittwoch,28.März2001,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Johann Sebastian: 
Johannes-Passion BWV 245 (1724);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Brüggen,Frans(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:29.März2001;30.März2001

35. Mittwoch,2.Mai2001,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Beethoven, Ludwig van: 
Missa solemnis D-Dur op. 123 (1818/19-1823);Tonhalle-Orchester;SchweizerKam-
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merchor;Zinman,David(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:3.Mai2001;4.Mai2001;
7.-9.Mai2001(CD-Produktion)

36. Donnerstag,23.August2001,Luzern,KKL,Konzertsaal;Poulenc, Francis: Stabat 
Mater (1950); Fauré, Gabriel: Requiem c-Moll op. 48 (1886/87);NHKSymphony
OrchestraTokyo;SchweizerKammerchor;Dutoit,Charles(L);Näf,Fritz(E)

37. Dienstag,28.August2001,Luzern,KKL,Konzertsaal;Mahler, Gustav: Sinfonie 
Nr. 3 d-Moll (1893-96, rev. 1906); Oslo Philharmonic Orchestra; Damen des Schwei-
zerKammerchores;KnabenkantoreiBasel;Jansons,Mariss(L);Näf,Fritz(E)

38. Mittwoch,19.September2001,Basel,Stadtcasino,GroßerMusiksaal;Mozart, 
Wolfgang Amadeus: La clemenza di Tito KV 621 (1791); Sinfonieorchester Basel; 
Schweizer Kammerchor; Venzago, Mario (L); Näf, Fritz (E); weitere Daten: 
20.September2001

39. Mittwoch, 17.Oktober 2001, Bern,KonzerthausCasino,Großer Saal;Bloch, 
 Ernest: Avodath Hakodesh. Kantate (1930-33); Schönberg, Arnold: A Survivor from 
Warsaw op. 46 (1947); Bernstein, Leonard: Chichester Psalms (1965); Berner Sym-
phonie-Orchester;SchweizerKammerchor;Kofman,Roman (L);Näf,Fritz (E);
weitereDaten:18.Oktober2001

40. Dienstag,30.Oktober2001,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Schubert, Franz: 
Ausschnitte aus Rosamunde, Fürstin von Zypern D 797 (1823); Tonhalle-Orchester; 
SchweizerKammerchor;Holliger,Heinz(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:31.Ok-
tober2001;1.November2001

41. Mittwoch,7.November2001,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Brahms, Johannes: 
Rinaldo op. 50 (1863/68);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Roshdest-
wenskij,Gennadij(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:8.November2001;9.November
2001

42. Donnerstag,20.Dezember2001,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Händel, Georg 
Friedrich: Messiah HWV 56 (1741-42);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Kaljuste,Tõnu(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:21.Dezember2001

43. Mittwoch,16. Januar2002,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Janáček, Leoš: Das 
ewige Evangelium (1914); Bruckner, Anton: Messe Nr. 3 f-Moll WAB 28 (1867/68); 
Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Blomstedt,Herbert (L);Näf,Fritz
(E);weitereDaten:17.Januar2002;18.Januar2002

44. Dienstag, 26. Februar 2002, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Fauré, Gabriel: 
 Requiem op. 48 (1886/87);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Jordan,
Armin(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:27.Februar2002;28.Februar2002

45. Montag,20.Mai2002,Zürich,Opernhaus;Wagner, Richard: Götterdämmerung 
WWV 86D (1848-74);ChorundOrchesterderOperZürich;SchweizerKammerchor;
Welser-Möst,Franz(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:23.Mai2002;26.Mai2002;
29.Mai2002;9.Juni2002;16.Juni2002

46. Freitag,21.Juni2002,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Schostakowitsch, Dmitrij: 
Sinfonie Nr. 2 H-Dur op. 14 (1927);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Roshdestwenskij,Gennadij(L);Näf,Fritz(E)

47. Mittwoch,28.August2002,Luzern,KKL,Konzertsaal;Berlioz, Hector: Roméo 
et Juliette op. 17 H. 79 (1839); Mariinsky Orchestra St. Petersburg; Schweizer 
Kammerchor;BaslerMadrigalisten;Gergiev,Valery(L);Näf,Fritz(E)

48. Samstag,31.August2002,Luzern,KKL,Konzertsaal;Bartók, Béla: Der wunder-
bare Mandarin Sz 73 (1918/19; 1924, rev. 1926-31); Ravel, Maurice: Daphnis et Chloé 
(1909-12);BerlinerPhilharmoniker;SchweizerKammerchor;Boulez,Pierre(L);
Näf,Fritz(E)
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49. Donnerstag, 5. September 2002, Luzern,KKL,Konzertsaal;Mahler, Gustav: 
 Sinfonie Nr. 3 d-Moll (1893-96, rev. 1906);KoninklijkConcertgebouworkestAmster-
dam; Damen des Schweizer Kammerchores; Knabenkantorei Basel; Chailly,
Riccardo(L);Näf,Fritz(E)

50. Freitag,27.September2002,Bern,KonzerthausCasino,GroßerSaal;Honegger, 
Arthur: Prolog aus Jeannne d’Arc au bûcher H. 99 (1935/1944); Orff, Carl: Auszüge 
aus Carmina Burana (1934-36); Schnyder, Daniel: Hymn for a New Generation 
(2001/02); Basel Sinfonietta; Schweizer Kammerchor; Basler Madrigalisten;
Bamert,Matthias(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:28.September2002;29.Sep-
tember2002;30.September2002

51. Mittwoch,9.Oktober2002,Ukraine,Kiew,Philharmonie;Ukraine-Tournee;
Vokalmusik von Friedrich Theodor Fröhlich, Thüring Bräm, Volodymyr Runchak, 
Julien-François Zbinden, Arnold Schönberg, Johannes Brahms, Franz Schubert, 
Gioacchino Rossini, Johann Strauß;SchweizerKammerchor;Näf,Fritz(L);weite-
reDaten:13.Oktober2002(Ukraine,Czernowitz,Philharmonie);16.Oktober2002
(Ukraine,Lemberg,Philharmonie)

52. Donnerstag,10.Oktober2002,Ukraine,Kiew,Philharmonie;Ukraine-Tournee;
Mozart, Wolfgang Amadeus: Requiem d-Moll KV 626 (1791);Kammerorchester
Kiew;SchweizerKammerchor;Näf,Fritz(L);weitereDaten:Montag,14.Oktober
2002(Ukraine,Czernowitz,Philharmonie)

53. Dienstag,29.Oktober2002,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Beethoven, Ludwig 
van: Messe C-Dur op. 86 (1807); Tonhalle-Orchester; Schweizer Kammerchor;
Zinman,David(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:31.Oktober2002

54. Mittwoch,27.November2002,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Dvořák, Antonín: 
Stabat Mater op. 58 B 71 (1876-77);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Flor,ClausPeter(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:28.November2002;29.Novem-
ber 2002

55. Freitag,6.Dezember2002,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Huber, Klaus: Beati 
pauperes II (1979);Tonhalle-Orchester;MitgliederdesSchweizerKammerchores
undderBaslerMadrigalisten;Zinman,David(L);Näf,Fritz(E)

56. Donnerstag,19.Dezember2002,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Händel, Georg 
Friedrich: Messiah HWV 56 (1741-42);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Bolton,Ivor(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:20.Dezember2002

57. Dienstag,25.März2003,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Schubert, Franz: Messe 
Nr. 5 As-Dur D 678 (1819-25); Tonhalle-Orchester; Schweizer Kammerchor;
Roshdestwenskij, Gennadij (L); Näf, Fritz (E); weitere Daten: 26. März 2003; 
27.März2003

58. Donnerstag,14.August2003,Luzern,KKL,Konzertsaal;Debussy, Claude: Le 
Martyre de Saint Sébastien (1911);LucerneFestivalOrchestra;SchweizerKam-
merchor;Abbado,Claudio(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:14.August2003(DVD-
Produktion)

59. Montag,6.Oktober2003,Lausanne,Métropole;Haydn, Michael: Requiem c-Moll 
(1771);OrchestredeChambredeLausanne;SchweizerKammerchor;Zacharias,
Christian(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:7.Oktober2003;8.Oktober2003(Frank-
reich,Paris,ThéâtredesChamps-Elysées);12.Oktober2003(Deutschland,Frank-
furta.M.,AlteOper);6./7.Oktober2003(CD-Produktion)

60. Donnerstag,11.Dezember2003,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Berlioz, Hector: 
La Damnation de Faust op. 24 H. 111 (1845-46); Tonhalle-Orchester; Schweizer 
Kammerchor;Dutoit,Charles(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:13.Dezember2003;
14.Dezember2003
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61. Samstag, 20.Dezember 2003, Zürich, Tonhalle, Großer Saal;Händel, Georg 
Friedrich: Der Messias HWV 56 (1741-42) in der Bearbeitung von Wolfgang 
 Amadeus Mozart KV 572 (1789); Tonhalle-Orchester; SchweizerKammerchor;
Rilling,Helmuth(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:21.Dezember2003

62. Mittwoch,25.Februar2004,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Debussy, Claude: 
Nocturnes (1897-1901); Ravel, Maurice: Daphnis et Chloé (1909-12); Tonhalle- 
Orchester; SchweizerKammerchor; Jordan,Armin (L);Näf, Fritz (E);weitere
Daten:26.Februar2004;27.Februar2004

63. Dienstag,25.Mai2004,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Johann Sebastian: 
Messe h-Moll BWV 232 (1724, 1733, 1740-50);Tonhalle-Orchester;SchweizerKam-
merchor;Brüggen,Frans(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:26.Mai2004;27.Mai
2004;29.Mai2004(Luzern,KKL,Konzertsaal)

64. Freitag,25.Juni2004,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Janáček, Leoš: Glagolitische 
Messe (1926);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Janowski,Marek(L);
Näf,Fritz(E);weitereDaten:26.Juni2004

65. Sonntag,27.Juni2004,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Janáček, Leoš: Tagebuch 
eines Verschollenen (1917-19);Fink,Bernarda(A);Daszak,John(T);Vignoles,Roger
(Klav);SängerinnendesSchweizerKammerchores

66. Donnerstag,2.September2004,Luzern,KKL,Konzertsaal;Beethoven, Ludwig 
van: Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24); Berliner Philharmoniker; Schweizer 
Kammerchor;Rattle,Simon(L);Näf,Fritz(E)

67. 13.Oktober2004bis21.Oktober2004;Südamerika-Tournee;Vokalmusik von 
Gregor Meyer, Johann Sebastian Bach, Daniel Glaus, Sven-David Sandström, 
Frank Martin, Johannes Brahms, Franz Schubert, Robert Schumann, Gioacchino 
Rossini, Johann Strauß;SchweizerKammerchor;Suits,Paul(Klav);Näf,Fritz(L);
weitereDaten:10.Oktober2004(Zürich,Musikhochschule,GrosserSaal)

68. Mittwoch,3.November2004,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Brahms, Johannes: 
Nänie op. 82 (1880-81); Brahms, Johannes: Gesang der Parzen op. 89 (1882); Brahms, 
Johannes: Schicksalslied op. 54 (1868-71);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Flor,ClausPeter(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:4.November2004

69. Samstag, 18. Dezember 2004, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Bach, Johann 
 Sebastian: Weihnachts-Oratorium BWV 248 (1734), I-III; Tonhalle-Orchester; 
SchweizerKammerchor;Koopman,Ton(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:19.De-
zember 2004

70. Samstag,8.Januar2005,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Johann Sebastian: 
Weihnachts-Oratorium BWV 248 (1734), IV-VI; Tonhalle-Orchester; Schweizer 
Kammerchor;Koopman,Ton(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:9.Januar2005

71. Freitag,11.März2005,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Lehmann, Hans Ulrich: 
«der rat der rose – hommage à Kurt Marti» (UA); Martin, Frank: 5 Gesänge des 
Ariel (1950);SchweizerKammerchor;Näf,Fritz(L)

72. Samstag,19.März2005,Winterthur,Stadthaus;Strawinsky, Igor: The Rake’s 
Progress (1948-50);OrchesterMusikkollegiumWinterthur;SchweizerKammer-
chor;Steen,Jacvan(L);Näf,Fritz(E)

73. Mittwoch,27.April2005,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Beethoven, Ludwig van: 
Meeresstille und glückliche Fahrt op. 112 (1814-15); Beethoven, Ludwig van: 
 Fantasie c-Moll op. 80 (1808);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Zin-
man,David(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:29.April2005;28.April2005(Luzern,
KKL,Konzertsaal);2.-3.Mai2005(CD-Produktion)
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74. Freitag,2.September2005,Luzern,KKL,Konzertsaal;Ravel, Maurice: Daphnis 
et Chloé (1909-12); Berliner Philharmoniker; Schweizer Kammerchor; Rattle,
Simon(L);Näf,Fritz(E)

75. Dienstag,25.Oktober2005,Genf,VictoriaHall;Debussy, Claude: Nocturnes 
(1897-1901);OrchestredelaSuisseRomande;SchweizerKammerchor;Janowski,
Marek(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:26.Oktober2005

76. Freitag, 16. Dezember 2005, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Bach, Johann 
 Sebastian: Weihnachts-Oratorium BWV 248 (1734), I-III; Tonhalle-Orchester; 
SchweizerKammerchor;Schreier,Peter(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:17.De-
zember2005

77. Freitag,30.Dezember2005,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Beethoven, Ludwig 
van: Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24);Tonhalle-Orchester;SchweizerKam-
merchor;Bolton,Ivor(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:31.Dezember2005

78. Freitag,6.Januar2006,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Johann Sebastian: 
Weihnachts-Oratorium BWV 248 (1734), IV-VI; Tonhalle-Orchester; Schweizer 
Kammerchor;Schreier,Peter(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:7.Januar2006

79. Donnerstag,12.Januar2006,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Mozart, Wolfgang 
Amadeus: Messe c-Moll KV 427 (1782-83);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Blomstedt,Herbert(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:13.Januar2006

80. Dienstag, 7. Februar 2006, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Mahler, Gustav: 
 Sinfonie Nr. 2 c-Moll (1888-94, rev. 1903);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Zinman,David(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:9.Februar2006;10.-12.Fe-
bruar2006(CD-Produktion)

81. Sonntag, 26. Februar 2006, Zürich,Opernhaus;Strawinsky, Igor: Les Noces 
(1914/23);Instrumentalisten;SchweizerKammerchor;Feranec,Peter(L),Näf,Fritz
(E);weitereDaten:2.März2006bis18.Juni2006

82. Dienstag,4.April2006,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Mahler, Gustav: Sinfonie 
Nr. 3 d-Moll (1893-96, rev. 1906);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
ZürcherSängerknaben;Zinman,David(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:6.April
2006;27.Februarbis1.März2006(CD-Produktion)

83. Samstag, 2. September 2006, Gstaad, Festival-Zelt;Beethoven, Ludwig van: 
 Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24); London Symphony Orchestra; Schweizer 
Kammerchor;Davis,SirColin(L);Näf,Fritz(E)

84. Mittwoch, 1.November 2006, Zürich, Tonhalle,Großer Saal;Holst, Gustav:  
The Planets op. 32 (1914-16);Tonhalle-Orchester;DamendesSchweizerKammer-
chores;Zinman,David(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:2.November2006

85. Mittwoch,8.November2006,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Haydn, Joseph: 
Missa Sancti Bernardi von Offida B-Dur Hob. XXII:10 (1796); Tonhalle-Orchester; 
SchweizerKammerchor;Koopman,Ton(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:9.No-
vember2006

86. Freitag,10.November2006,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Kelterborn, Rudolf: 
Tres cantiones sacrae (1967); Messiaen, Olivier: O sacrum convivium (1937); 
Zbinden, Julien-François: Lord (1999); Haydn, Joseph: Missa Sancti Bernardi von 
Offida B-Dur Hob. XXII:10 (1796);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Koopman,Ton(L);Näf,Fritz(EundL)

87. Samstag, 16. Dezember 2006, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Bach, Johann 
 Sebastian: Weihnachts-Oratorium BWV 248 (1734), I-III; Tonhalle-Orchester; 
SchweizerKammerchor;BaslerMadrigalisten;McCreesh,Paul(L);Näf,Fritz(E);
weitereDaten:17.Dezember2006
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88. Samstag,6.Januar2007,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Johann Sebastian: 
Weihnachts-Oratorium BWV 248 (1734), IV-VI; Tonhalle-Orchester; Schweizer 
Kammerchor;BaslerMadrigalisten;McCreesh,Paul(L);Näf,Fritz(E)

89. Dienstag,30. Januar2007,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Carl Philipp 
Emanuel: Heilig Wq 217, H. 778 (1776); Bach, Carl Philipp Emanuel: Die Israeliten 
in der Wüste Wq 238, H. 775 (1768-69);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Koopman,Ton(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:31.Januar2007;1.Februar
2007

90. Samstag,3.März2007,Saint-Blaise,Temple;Vokalmusik von Johannes Brahms, 
Robert Schumann, Felix Mendelssohn Bartholdy, Josef Gabriel Rheinberger, 
Alban Berg, Peter Cornelius, Edward Elgar, Lars Edlund, Hugo Wolf, Gustav 
Mahler, Pēteris Plakidis, Eric Whitacre, Jan Sandström, Franz Schubert; Schwei-
zerKammerchor;Biert,Risch(Klav);Pfaff,Werner(L);weitereDaten:4.März2007
(Zürich,Musikhochschule,GrosserSaal)

91. Mittwoch,18.April2007,Basel,Stadtcasino,GroßerMusiksaal;Saariaho, Kaija: 
Oltra Mar (1998-99); Debussy, Claude: Nocturnes (1897-1901); Sinfonieorchester 
Basel;SchweizerKammerchor;Agrest,Mikhail(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:
19.April2007

92. Freitag,4.Mai2007,Luzern,KKL,Konzertsaal;Shore, Howard: The Lord of Rings 
Symphony (2001); 21stCenturySymphonyOrchestra;SchweizerKammerchor;
21stCenturyChorus;LuzernerSängerknaben;Wicki,Ludwig(L);Näf,Fritz(E);
weitereDaten:5.Mai2007;6.Mai2007

93. 14.Mai2007bis19.Mai2007;Serbien-Tournee;Vokalmusik von Heinrich Schütz, 
Anton Bruckner, Rudolf Kelterborn, Frank Martin, György Ligeti, Joseph Haydn, 
Robert Schumann, Johannes Brahms, Gioacchino Rossini; SchweizerKammer-
chor;Suits,Paul(Klav);Näf,Fritz(L)

94. Freitag,15.Juni2007,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Schumann, Robert:  Manfred 
op. 115 (1848-49); Tonhalle-Orchester; Schweizer Kammerchor; Hogwood,
Christopher(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:16.Juni2007

95. Donnerstag,5.Juli2007,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Beethoven, Ludwig van: 
Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Jansons,Mariss(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:6.Juli2007

96. Samstag,1.September2007,Murten,Schlosshof;Haydn, Joseph: Die Jahreszei-
ten Hob. XXI:3 (1799-1801); Cappella Istropolitana; Schweizer Kammerchor;
Zehnder,Kaspar(L);Näf,Fritz(E)

97. Dienstag, 4. September 2007, Luzern, KKL, Konzertsaal; Debussy, Claude: 
 Nocturnes (1897-1901);KoninklijkConcertgebouworkestAmsterdam;Damendes
SchweizerKammerchores;Haitink,Bernard(L);Näf,Fritz(E)

98. Mittwoch,17.Oktober2007,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Strawinsky, Igor: 
Symphonie de psaumes (1930, rev. 1948); Orff, Carl: Carmina Burana (1934-36); 
Tonhalle-Orchester; SchweizerKammerchor; Zürcher Sängerknaben;Nelson,
John(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:18.Oktober2007;19.Oktober2007

99. Donnerstag, 1. November 2007, Luzern, KKL, Konzertsaal;Berlioz, Hector: 
Grande Messe des Morts op. 5 H. 75 (1837); Basel Sinfonietta; Männerchor Zürich; 
KonzertchorHarmonieZürich;10TenöredesSchweizerKammerchores;Cajöri,
Christoph(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:4.November2007

100. Dienstag,4.März2008,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Berlioz, Hector:  L’Enfance 
du Christ op. 25 H. 130 (1850-54);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Dutoit,Charles(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:5.März2008;6.März2008
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101. Sonntag,9.März2008,Luzern,KKL,Konzertsaal;Debussy, Claude: Le Martyre 
de Saint Sébastien (1911);OrchestredelaSuisseRomande;SchweizerKammer-
chor;Janowski,Marek(L);Näf,Fritz(E)

102. Mittwoch,21.Mai2008,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Liszt, Franz: Eine Faust-
Sinfonie R 425, S 108 (1854-80);Tonhalle-Orchester;HerrendesSchweizerKam-
merchores;Gilbert,Alan(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:22.Mai2008;23.Mai
2008

103. Mittwoch,18.Juni2008,Winterthur,Stadthaus;Kantscheli, Gija: Styx (1999); 
Beethoven, Ludwig van: Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24); Orchester Musik-
kollegiumWinterthur;SchweizerKammerchor;Steen,Jacvan(L);Näf,Fritz(E);
weitereDaten:19.Juni2008

104. Dienstag,8.Juli2008,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Busoni, Ferruccio: Konzert 
C-Dur op. 39 BV 247 (1902-4); Tonhalle-Orchester; Schweizer Kammerchor;
Janowski,Marek(L);Näf,Fritz(E)

105. Samstag,12.Juli2008,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Holliger, Heinz: Ardeur 
noire (2008) (UA); Wagner, Richard/Gottwald, Clytus: Zwei Studien zu Tristan und 
Isolde; Debussy, Claude: Le Martyre de Saint Sébastien (1911); Tonhalle-Orchester; 
SchweizerKammerchor;Holliger,Heinz(L);Näf,Fritz(E)

106. Donnerstag, 28. August 2008, Montreux, Auditorium Stravinski; Berlioz, 
 Hector: Grande Messe des Morts op. 5 H. 75 (1837); Orchestre de la Suisse Roman-
de;Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Janowski,Marek(L);Näf,Fritz
(E)

107. Mittwoch,5.November2008,Muri,PfarrkircheSt.Goar;Appermont, Bert: 
Mater aeterna (2008) (UA);MusikMuri; Schweizer Kammerchor; Chormolto
cantabile;LuzernerSängerknaben;Herzog,Karl(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:
6.November2008;15.November2008;16.November2008

108. Freitag, 19. Dezember 2008, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Bach, Johann 
 Sebastian: Kantate «Süsser Trost, mein Jesus kömmt» BWV 151 (1725); Bach, 
 Johann Sebastian: Kantate «Unser Mund sei voll Lachens» BWV 110 (1725); Bach, 
Johann Sebastian: Magnificat Es-Dur BWV 243a (1723); Tonhalle-Orchester; 
SchweizerKammerchor;Creed,Marcus(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:20.De-
zember2008;21.Dezember2008

109. Mittwoch,25.Februar2009,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Mahler, Gustav: 
Sinfonie Nr. 8 Es-Dur (1906-07);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;WDR
RundfunkchorKöln;ZürcherSängerknaben;Zinman,David (L);Näf,Fritz (E);
weitereDaten:26.Februar2009;27.Februarbis3.März2009(CD-Produktion)

110. Mittwoch,18.März2009,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Bach, Johann  Sebastian: 
Matthäus-Passion BWV 244 (1727/36);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;ZürcherSängerknaben;Koopman,Ton (L);Näf,Fritz (E);weitereDaten: 
20.März2009

111. Donnerstag,2.April2009,Luzern,KKL,Konzertsaal;Beethoven, Ludwig van: 
Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24); Chamber Orchestra of Europe; Schweizer 
Kammerchor;Haitink,Bernard(L);Näf,Fritz(E)

112. Mittwoch,17. Juni2009,Luzern,KKL,Konzertsaal;Beethoven, Ludwig van: 
Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24); Luzerner Sinfonieorchester; Schweizer 
Kammerchor;Axelrod,John(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:18.Juni2009

113. Dienstag,7.Juli2009,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Mendelssohn Bartholdy, 
Felix: Elias, op. 70 (1844-46); Tonhalle-Orchester; Schweizer Kammerchor;
Schreier,Peter(L);Näf,Fritz(E)
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114. Freitag,17.Juli2009,Malaysia,KualaLumpur,DewanFilharmonikPetronas;
Haydn, Joseph: Die Jahreszeiten Hob. XXI:3 (1799-1801); Malaysian Philharmonic 
Orchestra;SchweizerKammerchor;Flor,ClausPeter(L);Näf,Fritz(E);weitere
Daten:18.Juli2009

115. Mittwoch, 23. Dezember 2009, Winterthur, Stadthaus; Berlioz, Hector: 
 L’Enfance du Christ op. 25 H. 130 (1850-54); Orchester Musikkollegium Winterthur; 
SchweizerKammerchor;Boyd,Douglas(L);Näf,Fritz(E)

116. Donnerstag,31.Dezember2009,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Haydn, Joseph: 
Die Schöpfung Hob. XXI:2 (1796-98);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;
Norrington,SirRoger(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:2.Januar2010(Luzern,
KKL,Konzertsaal)

117. Mittwoch,20. Januar2010,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Mozart, Wolfgang 
Amadeus: Messe c-Moll KV 427 (1782-83);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Koopman,Ton(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:21.Januar2010

118. Samstag, 27. Februar 2010, Basel, Pauluskirche; Vokalmusik von Orlando 
 Gibbons, John Tavener, Thomas Weelkes, John Blow, Anthony Pitts, Henry Purcell, 
Hubert Parry, James Macmillan, Charles Villiers Stanford, Kenneth Leighton, 
Benjamin Britten, Howard Goodall, Bob Chilcott, John Rutter;SchweizerKammer-
chor;Halsey,Simon(L);Scheidegger,Rudolf(Org);weitereDaten:28.Februar2010
(Zürich,Grossmünster)

119. Donnerstag,1.April2010,Luzern,KKL,Konzertsaal;Kantscheli, Gija: Styx 
(1999);LuzernerSinfonieorchester;SchweizerKammerchor;Kofman,Roman(L);
Näf,Fritz(E)

120. Freitag,23.April2010,St.Gallen,Kathedrale;Schnittke, Alfred: Konzert für 
Chor (1984/85);SchweizerKammerchor;Näf,Fritz (L);weitereDaten:24.April
2010 (Zürich, Grossmünster); 25. April 2010 (Basel, Münster); 30. April 2010
(Lausanne,Cathédrale)

121. Mittwoch,19.Mai2010,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Berlioz, Hector: Roméo 
et Juliette op. 17 H. 79 (1839);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Dutoit,
Charles(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:20.Mai2010;21.Mai2010

122. Freitag,18.Juni2010,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Kurtág, György: Messages 
op. 34 (1991-94);Tonhalle-Orchester;CollegiumNovumZürich;SchweizerKam-
merchor;Holliger,Heinz(L);Putniņš,Kaspars(E)

123. Samstag, 19. Juni 2010, Zürich,Augustinerkirche;Schumann, Robert: Vier 
doppelchörige Gesänge op. 141 (1849); Kurtág, György: Omaggio a Luigi Nono op. 
16 (1979, rev. 1981); Pärt, Arvo: Dopo la vittoria, piccolo cantata (1996, rev. 1998); 
Brahms, Johannes: Drei Gesänge op. 42 (1859-61); Vasks, Pētris: Three Poems by 
Czesław Miłosz (1995);SchweizerKammerchor;Putniņš,Kaspars(L)

124. Freitag,3.September2010,Luzern,KKL,Konzertsaal;Mahler, Gustav: Sinfonie 
Nr. 3 d-Moll (1893-96, rev. 1906);KoninklijkConcertgebouworkestAmsterdam;
DamendesSchweizerKammerchores;Jansons,Mariss(L);Näf,Fritz(E)

125. Freitag, 10. September 2010, Luzern, KKL, Konzertsaal;Wagner, Richard: 
Tristan und Isolde WWV 90 (1857-59); Philharmonia Orchestra; Herren des Schwei-
zerKammerchores;Salonen,Esa-Pekka(L);Balatsch,Norbert(E)

126. Samstag,2.Oktober2010,Winterthur,Stadthaus;Schubert, Franz: Rosamunde, 
Fürstin von Zypern D 797 (1823); Orchester Musikkollegium Winterthur; Schwei-
zerKammerchor;Boyd,Douglas(L);Näf,Fritz(E)

127. Mittwoch,13.Oktober2010,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Haydn, Joseph: 
Missa in Angustiis d-Moll Hob. XXII:11 (1798); Tonhalle-Orchester; Schweizer 
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Kammerchor;Brüggen,Frans(L);Günther,Johannes(E);weitereDaten:14.Okto-
ber2010;15.Oktober2010

128. Samstag,6.November2010,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Weill, Kurt: Das 
Berliner Requiem (1928); Brahms, Johannes: Ein deutsches Requiem op. 45 (1868); 
Tonhalle-Orchester;SchweizerKammerchor;Zinman,David(L);Brown,Timothy
(E);weitereDaten:7.November2010

129. 14.November2010bis24.November2010;Mexiko-Tournee;Vokalmusik von 
Claudio Monteverdi, Guillermo Álvarez Navarro, Fernando Carrasco, Rudolf 
Kelterborn, Frank Martin, Franz Schubert, Robert Schumann, Johannes Brahms, 
Gioacchino Rossini;SchweizerKammerchor;Pfaff,Werner(L)

130. Samstag, 18. Dezember 2010, Zürich, Tonhalle, Großer Saal;Bach, Johann 
 Sebastian: Weihnachts-Oratorium BWV 248 (1734), I-III; Tonhalle-Orchester; 
Schweizer Kammerchor; Suzuki, Masaaki (L); Näf, Fritz (E); weitere Daten: 
19.Dezember2010

131. Mittwoch,12.Januar2011,Genf,VictoriaHall;Mahler, Gustav: Sinfonie Nr. 3 
d-Moll (1893-96, rev. 1906);OrchestredelaSuisseRomande;SchweizerKammer-
chor;Janowski,Marek(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:13.Januar2011;14.Janu-
ar2011(Lausanne,ThéâtredeBeaulieu)

132. Donnerstag,31.März2011,Genf,VictoriaHall;Strawinsky, Igor: Oedipus Rex 
(1926-27); Orchestre de la Suisse Romande; Schweizer Kammerchor; Dutoit,
Charles (L);Näf,Fritz (E);weitereDaten:1.April2011 (Lausanne,Théâtrede
 Beaulieu)

133. Mittwoch, 6. April 2011, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Strawinsky, Igor: 
 Oedipus Rex (1926-27); Tonhalle-Orchester; Schweizer Kammerchor; Dutoit,
Charles(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:7.April2011;8.April2011

134. Samstag,16.April2011,Basel,Peterskirche;Brahms, Johannes: Ein deutsches 
Requiem op. 45 (1868) (Klavierfassung); Schweizer Kammerchor; Suits, Paul
(Klav);Kolly,Karl-Andreas (Klav);Näf,Fritz (L);weitereDaten:17.April2011
(Zürich,KircheSt.Peter)

135. Samstag, 18. Juni 2011, Zürich, Tonhalle, Großer Saal; Mozart, Wolfgang 
 Amadeus: Requiem d-Moll KV 626 (1791); Mozart, Wolfgang Amadeus: Vesperae 
solennes de Confessore KV 339 (1780);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Koopman,Ton(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:19.Juni2011

136. Mittwoch,29.Juni2011,Zürich,Tonhalle,GroßerSaal;Beethoven, Ludwig van: 
Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 (1817-24);Tonhalle-Orchester;SchweizerKammer-
chor;Masur,Kurt(L);Näf,Fritz(E);weitereDaten:30.Juni2011




